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Einleitung

Als ich vor einigen Jahren 1 einen Ueberblick über
die geschichtliche und geographische Litteratur der vice
königlichen Bibliothek in Kairo gab konnte ich nur den
fünfzehnten über Andalusien handelnden Theil vom i j JI
des c Ali b Müsa Ibn Sa c id 2 namhaft machen Durch einen
unerwarteten Fund ist die g enannte Bibliothek in den
Besitz von neuen derselben autographen Handschrift des
selben Werkes angehörigen Fragmenten gelangt die uns
die Möglichkeit geben ein klares Bild von der Anlage
des Werkes seinen Schicksalen und seinem geschicht
lichen Werthe zu gewinnen und uns den Verlust der noch
fehlenden Theile schon eher verschmerzen lassen Ge
legentlich der Restauration der grossen Moschee des Sultan
Mu aijad f 824 H in Kairo wurde in einem bisher nicht
beachteten Zimmer ein Stoss teilweise sehr beschädigter
Fragmente gefunden die auf Befehl des Diwan der frommen
Stiftungen zunächst in die Azhar übergeführt wurden Es
bedurfte langwieriger Korrespondenzen um diese Frag
mente für die vicekönigliche Bibliothek zu gewinnen die
korrekte Haltung des Muhammad el Enbäbi des der
zeitigen Rektors der Azhar in dieser Angelegenheit kann
nicht genug gerühmt werden

1 Vgl Zeitschrift der DMG 1889 pp 99 120 p 107 Ibn Sa ld
2 Vgl Wüstenfeld Geschichtschreiber der Araber no 353 Das

Todesjahr 685 wird von as Siüti und Al Maccari das andere 673 von Ibn
et Tagribardi und Haji Khalfa bezeugt

Völlers Ibn Sa id I
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Wir stehen vor einer der ehrwürdigsten Handschriften
der arabischen Litteratur Denn nicht nur dass wir das
Autograph eines der geistvollsten und begehrtesten arabi
schen Historiker vor uns haben sondern die zahlreichen
Zeugnisse welche hervorragende Leser auf der Hs hinter
lassen haben geben uns auch ein Bild ihres grossen Ein
flusses durch viele Jahrhunderte hindurch und legen die
Vermuthung nahe dass das anfangs in Halab später in
Kairo wohlverwahrte Autograph nie oder selten abge
schrieben ist

Wie schon früher 1 erwähnt wurde schrieb Ibn Sa id
sein Werk für den Wezir Kamäl ed din in Aleppo an
dererseits sagt uns dieselbe Hs dass sie vom Sultan
Mu aijad seiner Moscheenbibliothek einverleibt wurde 2
Die neugefundenen Fragmente meist lose Blätter we
nige zusammenhängende Lagen umfassen 865 Bl von
denen sich 536 auf Aegypten und 329 auf Andalusien be
ziehen Nimmt man dazu den ältern 181 Bl umfassenden
Band so ergeben sich im ganzen 1050 BL von denen 510
die Geschichte Andalusiens betreffen Die Blätter haben
eine Höhe von 33 J a und eine Breite von 24 cm die
Zahl der Zeilen ist 14 oder 15 Die Schrift ist durchweg
eigenartig Wegen ihrer Grösse macht sie auf den ersten
Blick den Eindruck grösster Deutlichkeit aber beim Lesen
wird man nur zu oft durch kühne Ligaturen und andere
Schwierigkeiten aufgehalten Der Grundzug der Schrift
ist ostländisch und ich kann mir ihre zahlreichen Eigen
tümlichkeiten nur durch die Annahme erklären dass der
spanische Verfasser seine westländische Hand allmählich
mit der ostländischen vertauschte

1 Arab Katalog der vicekgl Bibl V 155 ZDMG 1889 107
2 Dieselbe Bemerkung trägt auch der 15 Theil der aber nicht aus

der Moschee des Mu aijad sondern aus dem Nachlasse des Mustafa P Fäzyl
vgl ZDMG 1876 312 ff für die vicekgl Bibliothek erworben wurde Wir

müssen also annehmen dass dieser Teil vor geraumer Zeit aus der Moschee
auf unbekannte Weise entfernt und an den genannten Bibliophilen verkauft
wurde
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Wie ich bereits andeutete wird unsere bisher recht
dürftige Kenntniss der Thätigkeit des IS als Geschicht
schreiber durch diese neuen Fragmente erheblich erweitert
obwohl gerade wegen der theilweisen Erweiterung auch
neue Räthsel sich aufdrängen Bevor wir die Aussagen
des autographen juJf prüfen dürfte es angebracht sein
das ein wenig verworrene Bild der gesammten litterari
schen Thätigkeit des IS welches uns die Biographen
hinterlassen haben so klar wie möglich vorzuführen Die
belletristischen Werke lassen sich hier nicht ausschliessen
weil sie zum grossen Theile biographischen Inhalts ge
wesen zu sein scheinen Ibn Sa id schrieb

I Ueber Geschichte und Verwandtes

Ii T 0 u1 LjyUJ i jyuJf so nach dem Autograph as
Siüti Al Maccari analectes I 640 und Haji Khalfa V 49g
während al Kutbi II 8g durch Lj öJ Ibn et Tagri
bardi 1 durch Jj f L ä f Haji Khalfa no 12468 das

C

selbe durch J f yJ ersetzt Es bestand nach
HKh aus 15 Bänden tXi

2 Jj A Jt i ä j ci dl Macc a a O mit ähn
lichen Varianten wie oben Maccari nennt diese beiden
Werke eigenartig und aus vielen Büchern bestehend Haji
Khalfa schreibt ihnen 150 Bücher yi M, zu und nennt die

Behauptung des Ali el Käri f 1014 dass sie 60 Bände
umfassten pure Einbildung

3 Eine grosse und eine kleine Chronik Haji Khalfa
no 2095

i

4 pl t Wol ii StXJ ib no 11087
1 LaJt J J Hs Kairo ZDMG 1889 120 II f 453a

I
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5 tX v iS i ii tX JI JUaJt as Siüti und
Macc a a O die Geschichte seiner Familie

6 JLb jI Jf JLkJI jtf nach Ibn et Tagribardi
7 Nuntius laetitiae de historia Arabum paganorum

dessen Autograph in Tübingen liegt
II Ueber Erdkunde und Reisen

1 Extensio terrae in Oxford und Petersburg
2 Orbis descriptio in Oxford Auszüge in Amari s

Bibl arabo sicula pp 136 f und in Bolletino ital degli studi
orr 1881 settembre

3 k XT JI ica Äjf über seine Pilgerfahrt nach Mekka
Macc I 642

4 yijXiu Jf iÜJi j öXw Jf s cXä über seine zweite Reise

nach dem Osten ib I 706
III Zur Dichtung und schönen Litteratur

1 i Aj iaJIj cjLojj JI Macc I 640 unter dem Titel
i JI jl ÄÄ in Kairo bei Wehbi 1286 75 Ss 8 gedruckt
bei alKutbi und Ibn etTagribardi kjf i sajJj dl vgl auch
HKh no 11822

2 IjuoÜL Jk JI al Makrizi fyitat II 181 37 Macc
I 653

3 OjiJI b f i ftkxäjf Macc I 640
4 äöo j Jf Kollektaneen zur schönen Litteratur und

Geschichte Macc a a O nach der Aussage eines Wezir
5 xäJLUI s c HKh no 8572 über die Dichter des

7 Jahrhunderts

1 In Bädeker s Ober Aegypten 1891 p 50 werden einige Verse
eines Jbn Said auf Siüt mitgetheilt deren Quelle ich nicht kenne Wenn
unser IS gemeint ist liegt es bei dem Schweigen der Quellen am nächsten
anzunehmen dass er auf seiner Heimreise von Meldca i J 652 nach dem
Westen auch Oberägypten berührt hat
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6 ytj AöUsJI J k t il x3ls j HKh no 6752 poetische
Anthologie

7 SltXjtj I J U SP jI äJI jLü ib no 13558
8 jjuÜI J Xo al Kutbi fawät II 90 Macc I 657
9 uLyotyÜ nach Ibn et Tagribardi a a O

10 JoLwjJf Jä nach Ibn et Tagribardi a a O

Diese Uebersicht lehrt uns dass nur fünf Werke des
IS erhalten sind während andere sechzehn verloren zu
sein scheinen

Als ich die sehr mühsame Prüfung der auf Aegypten
bezüglichen Fragmente vornahm blieb mir nichts übrig
als zunächst die rein geschichtlichen Stücke chronologisch
zu ordnen um die übrigen Fragmente inhaltlich zu grup
pieren So kam ich zu folgendem Ergebniss

1 Die Statthalter vor Ibn Tülün Blatt 69
2 Die Tuluniden Bl 84
3 Die Ihsiden und die Zwischenzeit zwischen ihnen

und den Tuluniden Bl 85
4 Die Fatimiden Bl 39
5 Die Eijubiden und die Kreuzfahrer Bl 62 In der

Einleitung zur Biographie Saladin s sagt IS dass die Ge
3

schichte der Eijubiden theils zum 7 un d theils zum
5

j cijo gehöre
6 Zur Topographie

a von Heliopolis mit der Geschichte Joseph s und
der alten Herrscher Raijän usw Bl 13

b von Fustät und al Qähira Bl 26
7 Ueber ägyptische Richter nach al Kindi Bl 6
8 Ein Stoss Fragmente die man füglich als ägypti

sche Biographien zusammenfassen kann Bl 152
Der im arabischen Katalog der viceköniglichen Bi

bliothek V 155 mitgetheilte Titel des Werkes kehrt hier
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mehrere Male wieder und bestätigt ja ergänzt theilweise
die auf die allmähliche Entstehung desselben bezüglichen
Angaben al Maccari s I 680 685 und die dürftige Notiz
Haji Khalfa s V 648 Das um s Jahr 530 von Abdallah

A lb Ibrähim Ibn al Higäri 1 begonnene Werk 3 I
i jj i JI v j ä wurde von Abd al malik dem Urgrossvater
des Ali von dessen Söhnen Abu Ga far Ahmed und Mu
hammad weiter von Müsä dem Sohne des Muhammad
und Vater unseres Ali fortgesetzt um endlich von Ali

o

abgeschlossen und unter dem Titel des J 0 ausgegeben
zu werden Unser Verfasser schreibt seinem Vater und
seinem Grossvater das grösste Verdienst bei der Abfassung
dieses Werkes zu

Wir pflegen den Magrib erst von Barka oder Tripoli

aus zu rechnen aber die vorliegende Hs des V/ zeigt
uns dass IS auch Aegypten darin einbegriff 2 so dass der

ü

jj ciwo nur die Länder ostwärts von Aegypten umfasst
haben kann Hören wir was die Hs über die Anlage
und den Inhalt des v aussagt Das oben erwähnte
Fragment über Heliopolis hat den folgenden Titel

a Äja ,5tXJI i jjJuJI i i i j i J ulxS ys oJLäJI iwJf
tLiXciil J ot j x i Mü Xmj Sj m ijm s j S0L0 x jy 4 JLs

1 Irrtbümlich al Higäzi in vcA t lis Jf tj Ä S p 67 in den Hss
des Ibn Haldün Prolegg trad I p X n 3 und im Katalog von Kairo
a a O wo auch Abü Muhammad statt Abu Omar gelesen werden muss
Er starb nach G de Slane im Jahre 591 in Ccuta Einen andern Higäri
f 502 nennt Jacut Wörterbuch IV 875

2 Dieselbe Anschauung tritt im iajLoÜ JI jtj ÄX hervor wo IS

p 56 sagt SÜI Jf ÜJ a JI LjlXJ J l yi i jÄtJf ß C0
kwäjf
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ä JI iLLU il Sj y J xk xaäS 1 5ßj i l
j Loüt V iJf j äJI jJuXM i A LaJI t A JI Uü Jjkj
i iüJI Lw aü JI solyi 1 j tXJI JU vJL JI
Xjlftjy sJoiau LgÄ lyj W ts b XjLäaj JoLdiJ
tX, SP jO juL ö L jÄjläa J xJJä aä o
tX i 1 X0Uu l Ä l cXaXau JO kiLl Jf
cX a jUie Lücke i fJiMj xJJt iXaä j

2 wJc jül wUjiJI Lücke xmj j sJJI tX fc
Auf dem Rücken desselben Blattes lesen wir nach

der Eingangsformel xJI yi y LaJI
ia J itflU Jf a 3 ä j f i jfj ÄÄJI i jLäS Lg Xe

5öJJj äJ v aäT jjo J ÜI yßj x AflJI viULJI
jjuk äl J Ul 8t J t sLxS JwOj auj 3 J y J

äü ä am Rande xx t J i Iä 3 d Ä cco
4 i LäS jUiJf J a aO aä XÄJtX/l 3 AäJI SJyjO i Lä5

1 Etwas abweichende Genealogie bei al Maccari I 640 nach der
8J0U I

p

2 Der Rest des Titelblattes ist bedeckt mit Bemerkungen meist nam
hafter Leser rechts oben Ibn Dukmäk links davon Ahmed b Muhammad
el Hanafi el Hamawi vom Jahre 1087 links davon al Makrlzi vom Jahre 803
links davon ein verwischter Name Quer durch das Blatt zieht sich alle
Lücken des Titels ausfüllend eine von al Makrizl aus der ättoLa ausge

zogene Notiz über das Leben und die Schriften des IS die sich wesentlich
mit den bei al Maccari erhaltenen Auszügen deckt Rechts unten ist ein
Stück dieses Blattes und der folgenden leider abgerissen oder abgenagt
daher die obigen Lücken

3 Dieser Gebrauch die beiden Nilufer geographisch getrennt zu halten
wog auch bei Griechen und Römern über vgl G LüMBROSO L Egitto al
tetnpo dei Greci e dei Romani Roma 1882 pp 27 29

4 Hier unleserlich aber aus dem nachfolgenden Fragment zu ergänzen



VIII

i jLä5 cyJUüt fol 2 a islk ftJI XÄJtX O JoLyCi f
J aäJI v ä v sÜcS siy S iaLäJf xÄJtX ä jsfyJI 1

ü säJI u ol U J 4 I J ö
s LoJI

Fol 3 a ist mit der Stiftungsurkunde des Mu aijad und
mit zahlreichen Leserzeugnissen bedeckt darunter das Citat
eines Sa c di Verses von denen nur das des Hasan el c Attar
interessant ist 1 Fol 3 b beginnt der Bericht über Helio
polis Dass Haji Khalfa s v von der Widmung
des Werkes an einen andern nicht weiter bekannten
Grossen spricht will ich hier nur andeuten Der Titel

dieses Abschnittes über Topographie l Uf sjJ wurde
schon von Ibn Dukmäk irrthümlich als eine Quelle an
gesehen aus der IS schöpfte 2 Man beachte dass der
Verfasser in chronologischer Reihenfolge vorgeht altes
Aegypten Residenz der Statthalter Fatimiden Eijubiden

Das vierte Buch scheint die Geschichte der Ihsiden
enthalten zu haben obwohl wir bei dem folgenden Titel
die Angabe j mj leider vermissen o aJI 1 jLä5 ,j xi jtyi

Fortsetzung wie oben 3 wijf fol 1 a ib nach

1 jjJüJI Uy f LgJ I j o Igjdlbj ätX l J sjoo jkj
l lj Jlj t a Äi JI owiS tXüJj LkxM t j m

JJ xjLj mX J o uaJ j jf jJel cX f LäXJI ftXiß
jju j Iä iütXj JI jolj Lj ütX L JI tX g J ydo jf

ü

ftXsö jUiü Xiaj jj Jl JL i aJ aäjLJI
at o S j iO j l jLäX3

2 Description de l J gyptc Le Caire 1893 V p 43 f cf preface p 4
Wir werden später noch auf diese Sitte oder eher Unsitte des IS einzelnen
Abschnitten gezierte Sondertitel zu geben zu sprechen kommen

3 Unter den Lesern die sich auf diesem Titelblatte eingeschrieben
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der Basmala ig 2 iJI wesent
lich nach Ibn Züläk

In den Eijubidenfragmenten finden wir am Ende der
Biographie des Melik al Mansür Muhammad b al Aziz

die Bemerkung i x Jf i l S j jo l jM j ÄI yLl J
J öiü jLlaA Au Jf x ä jj j Law JI jJ xj i yu SI
Dieselben Fragmente werden mit folgender Bemerkung

abgeschlossen yL J Vj olicJ j oLJI
U ÄXi J l tXJf J M 0 J S J A L i t l jLäS Jk S iuoUxsj
diki t jjo jUJt aLUJ jLJI j s 1äj ü s JI dUi KfSs
aä J cjl Li UcS Xa Le 5cXif t jLki liLli ySbj xaj juJI

vjj cXa a j xk 2 aui
s sJ jJJI xaIaäxJI JL Jt J J kAAJ5 L aJ joLill

j l iäa u XÄav Sj f oUä i jo ilf ä äJI Xs
Xjl Xuij

Unter den zahlreichen auf Andalus bezüglichen Frag
menten finden sich nur zwei Angaben über die Eintheilung
des Werkes nämlich der Anfang des elften Buches j ä w
beginnend mit dem Leben des al Hakam I 180 206 H
und Anfang und Ende des fünfzehnten Buches der Schluss
des ganzen Werkes 1 Der letzte Abschnitt spricht über

haben nenne ich Ibn Dukmäk und al Makrizi wie oben Ahmed b Abd
allah Ibn al Auhadi vom Jahre 802 cf Wüstenfeld Geschichtschreiber
110 458 und das für die Geschichte der Hs wichtige Zeugniss des Safadi

xJJf lXaä jj liLof j V üjuo äÄjl xxJUs
tXÄAaJf weil es uns den Schlüssel zu der befremdlichen That

sache giebt dass die Hs aus der Bibliothek in Aleppo durch die Vermit
telung eines hohen Beamten und angesehenen Gelehrten nach Aegypten
kam Ueber as Safadi vgl Wüstenfeld Geschichtschreiber no 423

1 Vgl den arabischen Katalog von Kairo V p 155
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Sj xa 3I ijö l d h Byzanz Rom den römisch deutschen

Kaiser und die Franken Dann folgt p j ijö scX g
i jülS 1 f 0 ou tXä3 tXJj SjA aS vLUI x
XäAä xi lyLej jJJ tX ilj j i Jf ä 3 JjJfcJI
iy Mj jo ä XÄAAAai J X Jaii viUöj au xJf j ä
Lso ä aUAs LaJI jol iiJ jUu Jf J ä XÄjtXjo

2 xjL äa j ajijjI xäau jjLäj xJJ
Fassen wir alle diese Angaben zusammen so dürfen wir

daraus schliessen dass IS seinen i sjJuJf in 15 Bücher j ä w

oder Theile zerlegte von denen 1 6 Aegypten
7 x die nordafrikanischen Berbern und x 15 das arabi
sche Spanien behandelten So viel ich weiss finden wir
hier in der arabischen Geschichtschreibung zum ersten Male
eine Anordnung des Stoffes nach ethnischen Gruppen
Die von at Tabari und al Mas üdi eingeleitete Annalistik
wurde noch von Ibn al Gauzi und Ibn al Atir im siebenten
Jahrhundert ja nach Ibn Sa c id von Ibn al Katir und ad
Dahabi fortgesetzt Der Verfall des Chalifats und das
Aufkommen der Nebenreiche zeitigte Chroniken der kleinen
Dynastieen wie sie von al Kifti und Gamal ed din al Ha
iabi geschrieben wurden At Ta älibi ordnete schon um
400 H die Dichter nach Provinzen aber der Ruhm dies
Princip in der Geschichtschreibung zu Grunde gelegt zu
haben scheint Ibn Sa id zu gebühren Und wahrschein
lich erklärt es sich aus den Anregungen dieses Werkes

1 Das ist wohl auf seine geographischen Werke zu deuten
2 Von Leserzeugnissen nenne ich fol 1 a Ibn Dukmäk durch den

Einband beschädigt fol 3 a Muhammad b Muhammad b al Kassäs el Misri
el Bekri el Wafä i 974 H vielleicht der bei WÜSTENFELD no 552
genannte Historiker Das Leben und die Werke dieses Bekriten und seines
Enkels a a O no 565 bedürfen noch eingehender Untersuchung Die
bei no 552 unter 4 6 aufgezählten Werke schreibe ich dem Enkel zu
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dass Ibn Haldün ebenfalls Westländer sein grosses Ge
schichtswerk nach ethnischen Gesichtspunkten ordnete

o J
Dass der JN w des IS nicht anders angelegt war schliesse

ich aus dem im i jyfe JI irgendwo angeführten Titel eines

Buches über Jemen j t i i J y
9

Obwohl nun die Anlage des m den grossen
Zügen klar ist bleiben im einzelnen noch viele Fragen
übrig Die Einleitung zum dritten Buch lässt vermuthen
dass die Beschreibung anderer Städte vorausgegangen ist
Wenn aber Buch i 2 topographischen Inhalts waren so
begreift man nicht wo die ersten Statthalter und die Tu
luniden Platz fanden Vielleicht folgte die Geschichte der
Statthalter dem Bericht über Fustat Joseph und die Pha
raonen während die Bemerkungen 1 im Eingange der Tu
luniden Geschichte die Möglichkeit offen lassen dass ihr
Buch in den sechs ägyptischen Büchern nicht mit einbe
griffen war Schwieriger ist die Frage ob das Buch über
die Richter und die biographischen Fragmente überhaupt

3

zum f gehörten und wo man sich ihren Platz denken
muss Ich kann nichts Entscheidendes für die Lösung
dieser Fragen beibringen Wahrscheinlich ist es mir dass

5

die Richter zu den Aegyptiaca des V J gehörten dass
hingegen die Biographien aus einer belletristischen Samm
lung stammen Was die oben aufgezählten Sammlungen
dieser Art angeht so glaube ich dass ihre Zahl in Wirk
lichkeit weit geringer war Wie das angeführte Beispiel
des Ibn Dukmäk zeigt wurden die von IS einzelnen Büchern
oder Abschnitten gegebenen Sondertitel als Titel selbst
ständiger Werke aufgefasst nur so erklärt sich die Zahl
der dem IS zugeschriebenen historischen und belletristi

1 jv J cj sI und äj xjf aäXJI
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sehen Werke von denen wir keine Spur nachweisen
können Viele Werke des IS dürften nur im Entwurf
existirt haben so stelle ich mir die von Al Maccari er
wähnte äx x als ein Bündel voll derartiger Entwürfe vor

Ich fürchte dass Viele die den IS aus dem hier mit
getheilten Fragment kennen lernen sich enttäuscht fühlen
weil sie mit übertriebenen Erwartungen an ihn herange
treten sind Von dem vielgepriesenen und vielbenutzten
Historiker erwartet man vielleicht neue Aufklärungen über
die abbasidische Politik des dritten Jahrhunderts und findet
statt dessen einen schöngeistigen Anekdotenjäger Gewiss
ist IS kein Historiker im modernen Sinne des Wortes
am wenigsten im Sinne der deutschen Zunft aber er will
es auch nicht sein er will unterhalten und anregen Am
Schluss der Geschichte der Statthalter nach der Biographie
des Usäma b Zeid at Tanühi 1 spricht der Verfasser sich
über diesen Punkt aus wie folgt ä jj t l f jöjjül

joK a J J x s äj Li Ljfj LkA JX jK Jt Ijj
L j 1 piai iM ätX i/o

Aber neben dieser schöngeistigen Tendenz tritt noch
ein ernsteres Moment in der Geschichtschreibung des IS
hervor ich meine seinen feinen Sinn für grosse Persön
lichkeiten gleichviel wo ihre Grösse liegt Der dürren
Annalistik setzt er eine lebendige Auffassung der ge
schichtlichen Bewegung gegenüber und unter orientalischen
Verhältnissen musste sein Interesse sich vor allem an die
grossen selbstthätig schaffenden und die Dinge gestalten
den Individuen heften Mochten diese grossen Männer
aus Spanien oder aus Aegypten stammen mochten sie der
Gegenwart oder einer fernen Vergangenheit angehören
mit gleicher Liebe versenkt unser Verfasser sich in ihre
Thaten ihre Worte ihre Bestrebungen und sucht aus den
ältesten Quellen ihr Bild getreu wiederzugeben Und in

i Vgl WÜSXENFELD Die Statthalter von Aeg I 41
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diesem Punkte dem Verhältniss des IS zu seinen Quellen
liegt ein weiterer Grund warum wir ihm einen Ehrenplatz
in der arabischen Geschichtschreibung anweisen müssen
Wie schon erwähnt wurde berichtete IS über die ältesten
ägyptischen Richter nach al Kindi über die Ihsiden nach
Ibn Züläk nach der Unterschrift der Biographie des Ah
med b Tülün dürfen wir annehmen dass wir hier das
Werk des Ibn ed Däjä fast unverändert vor uns haben
das heisst in allen diesen Fällen die Berichte von Männern
die den Ereignissen gleichzeitig standen oder sich noch
auf eine verhältnissmässig reine mündliche Ueberlieferung
stützten 1 Eine erhebliche Anzahl anderer Werke und
Verfasser tritt hier auf die bisher gänzlich unbekannt
waren oder nur in entstellter Form vorlagen In dem
Leben des Humäraweih b Ahmed b Tülün und sonst öfters
schöpft IS aus einem iöjüJf j lj worüber erst seine bio
graphischen Fragmente Auskunft ertheilen Ich theile das

Leben des Kurti daraus unverkürzt mit lX ä x UI iXaä yi

S y J y 6 tS yi j X l LS Li ccVJI 2 iojiü XA wj isjjdf äj v A u j xX jo

j itXsPj L Xt 2o,i J2U2 W JL J xA s x
Jf J LäJI J J 5Lo ftXia JJf ju jI

ätV/o i ääas J ä JI oita 3 x/oLä/j yiS tXÄ Jt kjj
ks y jO t J XS AJ A2 J plft ULl y iX l

1 Ibn ed Däjä nennt unter vielen andern Gewährsmännern die ent
weder am Hofe des Tuluniden oder doch gleichzeitig in der Hauptstadt
lebten mehrmals seinen Oheim Ishälj b Ibrahim

2 Wir müssen demnach bei Makrtzi II 181 37 u ö und Al Maccari
I 653 unten IsJÜf statt A isJiJI lesen isJdt ist in Aegypten tri
folium resupinatum Illustration de la Flore d Egypte par P Ascherson et
G Schweinfürth 1887 p 63
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iJJl o ij aäX3 LuäL äaxJI jU Jl J Ai jo
1 fc f 0 i jlxüf f xXcOjl Lo jcAjo i jjojjj m aXc

LjJjo jLä i jLäXJI juJai uutXs joJ
JäJI S fy LJLoT cy Ü LJf

J jpO JjiJI i l j J Ää
xiLi i jJI iLUJt viAJ

Jl 3fj ja JI
it fvo tXxgJt yi os Lä Lo j j

JjO I j it gLi J 5 1 1 j iäoI
j o jx J juo itL f cX j tX iLs

L gJ iJb
aa J yiix5 S fj Li j ä jL jJf oiJLwj

txJL Lw ä ÜI s J ü b sLjif jl
jjJot U V L ÜOä6 Lg Ö0 Lwi f 5lj

jS ö w tX Ui ä s 5 v m w UäÄJ lid Lo
j Läj cy AÄX li j L A J oLuol aj y Slj eLiiJI iXju

xjyt JI JL f xJJ j o i5j a c ii Lo JjoI cX b Jji I
SlX JI j LJf ItXiO i jU oj Xjj tX j tgyj i xjyÄ i ä

UuLo l xJ at X j S SO lXÄ 5tXJI JjLw j Lj
jLotXÄX Jf

Eine andere bisher unbekannte Quelle der ägyptischen
Geschichte ist die Fatimiden Chronik des Rüdabäri Rüd
bari dessen Leben ebenfalls in den biographischen Frag

menten sich findet nämlich A w if tX l
r 1 S tfLäJlj t t t J j V JI yjjo ouuJl fcXso J ol
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XwJLs sL auj yOjO LftJ i ÄÄaO j JI XjIä
joL i jj jJjÄa cyiLs SUau Jjül 6 i St JjJ0 jf LjO it

Oys yo l j lXJ Lw xi S yo L uj
xa o oiXaj t j i jL Lil iy M js j j y J JC

v ldÜI IJ

In den Biographien schöpft IS aus der StXj i des
Tmäd ed din aus dem mir unbekannten l x cjJ a La
Sjj a JI und aus dem jLä I y La d h wohl aus dem
von Haji Khalfa II 631 u 4207 genannten Werke dj T

jbaöülf uöLj j des Ahmed b Ali az Zubeiri der
im Jahre 558 schrieb und im Jahre 563 starb Das Werk
behandelte ägyptische Dichter und bildete eine Ergänzung
des Jetima des Ta älibi Al Udfuwi widmet ihm im Jlkif
A axa JI einen langen Artikel aus dem ich Folgendes ent
nehme Abu l hasan 2 Ahmed b c Ali b Ibrahim b c Ali
b az Zubeir al Kurasi al Asadi al Aswäni al Gassäni mit
dem Beinamen al Kädi ar Rasid bildete sich in Alexan
drien bei as Silafi 3 in Aswän und in Jemen so dass er
in den Fächern der Theologie Philologie Genealogie
Astronomie und Musik tüchtige Kenntnisse erwarb Im
Jahre 53g wurde er von dem Fatimiden al Häfiz nach Jemen
geschickt um für die alidische Sache zu arbeiten In
dieser Mission erhielt er in Jemen den Ehrennamen
jjtXX JI Einige behaupten dass er selbst nach dem
Chalifat gestrebt habe andere unter ihnen al Udfuwi
leugnen dies Jedenfalls besass er einen Stolz der sich

1 An einer andern Stelle P Ljt t j mJ X j O JIaJI Einen altern
in Kairo um 320 H ansässigen Rüdabäri erwähnt Jacut Wörterbuch II 831

2 Bei Haji Khalfa a a O und bei Ibn Hallikan Abu l husein
3 Ueber ihn vgl Wüstenfeld s Geschichtschreiber no 268

Ä
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vor keinem König und keinem Grossen beugte Als er
von Säwur gefoltert wurde sagte er jjo i jIiX J j jtj Jf
jlxj jwjjJ d FJ Jds g dyX il Daraufhin wurde er im
Muharram des Jahres 563 in Alexandrien enthauptet
Tmäd ed din soll Manches von seinen Poesien aufbewahrt
haben Er schrieb eine Chronik von Aswän Haji Kh
n 2139 die äU asU joolü JI ib n 1272 und über die
Kibla ib n 7599 hier das Todesjahr 562

Gleichfalls in den Biographien wird ein Rasid b c Abd
al azim als Verfasser einer ägyptischen Chronik genannt
nach einer im Leben des Musabbihi erhaltenen Notiz war
er Zeitgenosse des Ibn Sa id

Von andern Quellenschriften über die ich aber leider
keine weitere Auskunft ertheilen kann nenne ich 1 das
jvjUXJI t six eines gewissen Beihaki woraus IS Nach
richten über Heliopolis und Fustät entnahm vgl Al
Maccari I 685 2 Xl JJ JUvo f Izf daraus
über c Amr b al Äs 3 I jüüI I as i JI
4 iLeif j UujJtXil daraus über Raijän b al Walid viel
leicht das bei Haji Khalfa II 319 n 3098 über Eigen
namen im Kur än handelnde Werk In den andalusischen
Fragmenten habe ich bisher kein Werk angeführt gefunden
das uns nicht auch aus Al Maccari bekannt wäre

Als ich mich entschloss meinem Bericht über den

eine Probe des Textes beizugeben war es nicht
leicht die Frage zu beantworten welches Stück aus diesen
Fragmenten zu wählen sei Ich habe mich für den Tulu
niden entschieden weil wir hier das vollständige Bild eines
grossen türkischen Politikers vor uns haben der zum ersten
Male seit den Ptolemäern den ägyptischen Ereignissen eine
weltgeschichtliche Bedeutung verlieh Die reinigende und
fördernde Wirkung welche dieser Aufschwung auf das

1 Die Vita des Ihn Hallikät fasst überwiegend den Dichter ins Auge
Aus I II stammen die oben in eckige Klammern gesetzten Angaben
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geistige und litterarische Leben des ägyptischen Volkes
ausübte hoffe ich an einem andern Orte zu besprechen
Wie ich schon erwähnte ist der erste Eindruck von der
Geschichtschreibung des Ibn Sa id kein günstiger Kein
chronologischer Faden kein Zusammenhang der politischen
Ereignisse Erzählung reiht sich an Erzählung Anekdote
an Anekdote und doch wer wollte leugnen dass diese
spiessbürgerlichen Erzählungen uns ein klareres Bild des

in der orientalischen Beschränkung grossen Mannes
geben als wir aus den bisherigen Quellen gewinnen
konnten Wäre uns nur der Bericht Ibn ed Däjä Ibn
Sa id erhalten so wäre es allerdings schlecht darum be
stellt aber insofern dieser Bericht das bisherige wesent
lich den politischen Geschehnissen und den Bauten des
neuen Pharao gewidmete matte Bild mit satten Farben
ausfüllt darf er nicht unterschätzt werden

Das Leben des Ahmed b Tülün ist bereits mehrmals
zum Gegenstande zusammenhängender Untersuchung und
Darstellung gemacht worden Der Holländer Taco Roorda
verwerthete einer Anregung Hamaker s folgend die reichen
Schätze der Leidener Bibliothek für diesen Zweck an
Nuweiri al Maknzi und as Siüti bilden hier die Haupt
quellen 1 Als Wüstenfeld fünfzig Jahre später die Ge
schichte derTuluniden übersichtlich zusammenfasste konnte
er von neuen Quellen vor allem den ausführlichen Abu 1
mahäsin und Gamäl ed dtn el Halabi benutzen 2 Eustace
K Corbet der feinfühlende Schüler Anton Springer s
stellte sich die Aufgabe auf dem Hintergrunde der poli
tischen Geschichte des Ahmed seine grossartigen zum
Theil noch jetzt erhaltenen Bauten hervortreten zu lassen

1 Abul Abbasi Amedis Tulonidarum primi vita et res gestae Lugd
Bat 1825 4 0

2 Die Statthalter von Aegypten III 1876 Abu l mahäsin benutzte
den Ibn ed Dajä Ahmed b Jüsuf vgl ed Iuyeboll II 3 reichlich ob direkt
oder indirekt wage ich nicht zu sagen

Völlers Ibn Sa td II
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und sie kunstg eschichtlich zu würdigen 1 Seine Aufgabe
war um so dankbarer als die einheimischen Autoren auch
der altern Epoche nicht im Stande waren diese Leistungen
ernsthaft zu verstehen und die neuern Reisebücher diese
Architektur gegenüber den Mamlukenbauten vernach
lässigen Inwiefern das bisherige Bild dieses hervor
ragenden Mannes des Muhammad Ali der Abbasidenzeit
durch diese neue Quellenschrift ausgefüllt wird habe ich
bereits angedeutet Ich fürchte dass Corbet den Tuluniden
zu hart beurtheilt hat 2 und dass die hier vorliegenden
intimen Mittheilungen aus seinem privaten Leben geeignet
sind unsere Ansicht von der Grausamkeit und Rücksichts
losigkeit des Ahmed bedeutend zu modificiren Er besass
den den osmanischen Türken so oft nachgerühmten poli
tischen und diplomatischen Instinkt wo es sich um Er
reichung solcher Ziele oder um Verhütung derartiger Ge
fahren handelte kannte er keine kleinlichen Rücksichten
und Gegner Spione verdächtige Unterthanen wurden un
schädlich gemacht gleichviel durch welche Mittel Da
gegen war er frei von der zwecklosen Grausamkeit des
echten Despotismus seine Sinnlichkeit musste schweigen
wenn die staatsmännische Klugheit es gebot Wohlthaten
vergass er nicht und seine oft an die salomonische Art
erinnernde summarische Gerechtigkeit ist durch die herr
lichsten Beispiele bezeugt 3 In vielen persönlichen Zügen

1 The life and works of Ahmad Ihn Tülün JRAS 1891 527 562
2 L c p 549 His early life showed a simplicity and rectitude which

it was not possible for a great autocrat to maintain VVhen once launched
on its course his strenuous arabition did not long hesitate about means
and the intoxication of absolute and irresponsible rule soon led him to acts
of caprice and sometimes of cruelty at once bizarre and tyrannical

3 Gegen meine Auffassung scheinen die letzten Handlungen Ahmed s
während seiner tödtlichen Krankheit zu sprechen Man vergesse nicht dass
er mitten in der Freude des Schaffens und auf der Höhe der Erfolge im
besten Mannesalter dahingerafft wurde und nicht freiwillig das sichere Dies
seits mit dem unsichern Jenseits vertauschte Sein Unwille gegen die Aerzte
entbrannte wie Ibn ed Däjä sich ausdrückt wegen der Menge nutzloser
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erinnert er an den grossen Muhammad c Ali auch die po
litischen Konstellationen unter denen beide Herrscher ihre
Fähigkeit erproben sollten zeigen öfters überraschende
Aehnlichkeit nur dass das Spiel der orientalischen Kräfte
vor tausend Jahren noch nicht durch die europäische Di
plomatie beeinflusst wurde Die anscheinend ungekünstelte
Religiosität Ahmed s zeigt in ihren uns wenig zusagenden
Formen auch die wesentlichen türkischen Züge devote
Zerknirschtheit gewissenhafte Aneignung der heiligen
Schriften reichliche Almosen ohne dass die Entschliess
ungen des praktischen Lebens davon erheblich berührt
werden

Für die Behandlung des Textes war mir der besondere
Umstand massgebend dass wir hier das Autograph eines
Mannes vor uns haben der das beste Wissen seiner Zeit
in sich aufgenommen und was insbesondere seine
sprachliche Bildung anbelangt zu den Füssen eines
äalübini 1 und Ibn Usfür gesessen hatte Wenn wir nun
bei einem solchen Schriftsteller erhebliche Abweichungen
besonders orthographischer Art von der Norm der klassi
schen Grammatik finden so giebt uns das zu denken und
ich habe mich nicht für berufen gehalten diese Abweich
ungen nach einem bekannten Schema zu modeln Da der
Umfang des Textes zu gering ist um eine zusammen
hängende Darstellung zu versuchen begnüge ich mich
mit zerstreuten Winken Der Schwund des Hamza im
In und Auslaut hat schon weit um sich gegriffen vgl
U W 18 7 V 18 2 55 4 oxbj 61 11 u s w Der
Unterschied von I und 5 zur Bezeichnung des auslautenden

Experimente die sie mit ihm anstellten Der Richter Bekkär hatte als
Vermittler zwischen Ahmed und seinem Sohne Abbäs eine so verdächtige
Haltung eingenommen dass Ahmed allen Grund hatte gegen ihn miss
trauisch zu sein

i Aus Salobrena am südlichen Abhänge der Alpujarras
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ä bleibt unbeachtet 1 ebenso der von und Laut
lich sind die Fälle lehrreich wo der Verfasser das in der
Umgangssprache entwerthete auch graphisch durch

ersetzt nämlich Jj Ä f J yc w 55 18 und vielleicht
c

Swwf s i l 5g 15 Lexikalisch dürfen manche Ausdrücke
z B udSLy Furten 70 24 als zum spanischen Idiotikon
gehörig anzusehen sein

Andere Einzelheiten sind der Schwund der Flexion
in Ki 16 7 und J 22 16 die Unterdrückung des
weiblichen 5 in jöy 26 21 imäj statt oben Ein
leitung 14 1 und fho königlich im Leben des Humä
raweih Man darf nicht vergessen dass diese Erschei
nungen alle schon der Quelle des IS also dem Anfange
des vierten Jahrhunderts angehören können

Vieles deutet darauf dass Ibn Sa c id hastig ja oft
nachlässig gearbeitet hat Wie wäre es dem lesewüthigen
und wanderlustigen Spanier auch sonst möglich gewesen
solche Werke fertig zu stellen Ich will nur an die Ver
wirrung in den Eigennamen erinnern er nennt Jemanden
al Hasan 39 22 und später oft wenige Zeilen weiter
42 16 al Husein in ähnlicher Weise wechseln cXjiau

3 ound j xm 31 7 16 44 8 tXAJu und 10 8
u ö 38 14 und j jw 38 20 i j d J und t j J anschei
nend auch u äi und p A i

Der Name des Mannes nach dem wir die hier in Frage
stehende Dynastie nennen lautet in den meisten ältern
Quellen Tülün dagegen bei al Mokaddasi ed de Goeje
p 162 1 12 und bei en Nabulsi 2 Teilün Die jetzt bei der
Bevölkerung von Kairo gebräuchliche Form Talün deutet

1 Vgl Kaiser Basilios der Bulgarenstreiter russ und arab von Baron
V R Rosen 1883 arab 2 1 u ö russ Vorr p VIII oben

2 Um 1109H ZDMG XVI 674



XXI
bestimmt auf Teilün 1 Aehnliche Doppelformen finden sich
in andern Eigennamen z B ä io und j jS y und

yOyS 2 vielleicht gehört hierhin auch das von van den

Berg 3 bezeugte rotang y JÄ Ich denke dass
die Erklärung dieser lautlichen Differenzierung nur auf
dem Gebiete des Alttürkischen oder des Persischen ge
sucht werden kann

1 Vgl mein Lehrbuch 1890 p 10
2 Die Damascener nennen den c A wLi ti Ji gewöhnlich dyäbäl

Estin Ob darin eine Beziehung auf den Mamluken Emir des 8 Jahr
hunderts enthalten ist kann ich nicht sagen

3 Le Hadhra nout 1886 p 270
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Arabischer Text
Uebersicht des Inhalts

P 3 Einleitung Quellen
4 Abstammung und Jugend des Ahmed ibn Tülün AT
6 16 AT mit al Musta in in al Wäsit
7 15 AT kommt nach Aegypten Wahrsagung über seine Schicksale
9 1 AT und Ibn al Mudabbar
9 19 AT rächt sich an einem Witzbolde und fängt Briefe ab

10 19 Ibn Hiläl und Ibn al Mudabbar AT wird über Alexandrien und
Barka gesetzt

II 7 Isä b Seih in Syrien
12 6 Amägür zieht gegen Tsä b Seih
12 15 AT und sein Bruder Müsä
13 14 Ja qüb b Ishäk
14 20 Neubauten am Fusse des Citadellenhügels Ränke am Hofe von

15 5 eKWäsiti wird nach Bagdad geschickt Ga far b c Abd al gaffär
wird erster Sekretär

16 2 AT fühlt sich selbständig und leitet administrative Reformen ein
17 2 AT wird von c Abdalläh Ibn Dusüma und im Traume beraten
18 16 Der grosse Schatzfund Ibn Dusuma fällt in Ungnade und stirbt
19 14 Der Sklavenaufstand im Iräq Teilung des Chalifenreiches
19 16 Nihrir kommt als Spion nach Aegypten
20 9 Mägür wird für Aegypten ernannt
21 1 Ga far al Madä ini wird getötet
21 9 Brief des Muwaffak an AT und Antwort des AT
24 9 Ernennungen für die syrischen Marken Sinia in Antiochien
25 2 Die Burg Lu lu a bei Tarsüs
25 15 el Attär wird aus Fustät ausgewiesen
26 18 Die Sklavinnen und Knappen des AT
27 13 al Omari wird von seinen Sklaven ermordet
28 3 Sa id b Nanfal der Arzt
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28 10 Die Flotte des AT
28 17 AT und die Kapitalisten
29 10 Briefwechsel mit Taifür wegen eines Beamten
29 24 Loskauf von Schuldnern
30 10 AT beschenkt einen armen Vorbeter
3i 7 AT auf dem Damme von Gizä Ibn Dusüma wird von einem

armen Bauern angeschuldigt
3 2 6 AT im Taubenschlage
32 15 Die Byzantiner bitten um Waffenstillstand
33 6 Schatzgräber bei den Pyramiden
34 3 Der Fischer in der Kälte er kennt keine Goldmünze
34 iS Ein Greis als Spion
35 7 Ein anderer Spion
35 21 Bei einem Bettler werden politische Briefe gefunden
36 14 Spione verkleiden sich als Klagefrauen
37 3 Versuch im Sarge aus Fustät zu entfliehen
37 17 Eine tote Sklavin wird gefunden
38 4 Die Statue in Heliopolis
38 13 Flachshandel
39 1 Eine alte Beduinin kennt keinen Wein
39 15 Im Haram des AT
39 21 Der Sohn der Umm c Ukba als Postmeister
40 8 Der Rabe und die Goldstücke
41 3 Asmä Frau des AT
41 7 AT sein eigener Sekretär
4i 11 Verteilung von Almosen
41 17 Fon Mufaddal und die Küche
42 10 Husein al Hädim
44 12 Husein und Mahbüb streiten
45 12 Fressgier des Abbäs b Ahmed
46 13 Die Garrähiten werden des Verrats angeschuldigt
47 14 Freund des AT in Samarra Er kommt und bei ihm werden

Briefe abgefangen

49 I Der junge Mann aus Huräsän
49 24 Kunez der Sänger
50 18 Der fanatische Türke will AT ermorden
52 14 Der Sklave des Ibn Mufaddal Pass Reisegeld Anklage Gefängniss
54 2 Abü Iüsuf wird gefangen gesetzt wieder frei gelassen und nach

Mekka geschickt
55 2 Besitzergreifung Syriens
56 16 AT und der Süß
58 4 Aufstand des Abbäs b Ahmed in Barka
64 17 Ahmed ibn al Mudabbar
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P 67 23 Abfall des Lulu entdeckt durch das Abfangen einer Brieftaube

69 5 AT lädt den Mu tamid ein nach Aegypten zu kommen
69 15 AT befragt Ibn Ammär wegen der gegen Mutamid zu befolgenden

Politik
7 22 Feldzug des AT gegen Tarsus seine Erkrankung
7 1 18 Tötlicher Ausgang seiner Krankheit AT s Verhalten gegen den

Arzt und gegen Bekkär den Richter
73 18 AT und die Mönche von Der al Quser
74 3 Humäraweih empfängt die Huldigung Abbäs wird beseitigt
75 10 Alter des AT

a 75 5 AT erscheint Zweien im Traum
a 76 3 Sein Nachlass und seine Einfachheit

Berichtigung

P VV 1 9 1 jij st JM
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Völlers Ibn Sa id





lX s UcXa u aJJI J o vAÄ yi jj äj JI idJI
x j cX xäA Sj i s xaJlj aüJt tX a tX J Löf

fr

öd L j 0 f jlS IJ J k tS Ij i XA Pj xJIj
L jji a JI j o anA y jü L JI LslXJLj äJji
j ötij st Xxjvi Jl Xxs aLJI i iLdf s Sj S i ijöLs Lo
j U Jf ff X sp A JI JcXJt 20 oa JJs tXJI i jLcJÜt lj it

JÜJ wj UJt ädLo LyS f jJytS XjLol jj CjjJjJ

is 3 ej V 0 is V i jij
U y u V u M w r j f V

Jjt Jf ySb Äi Lgjj J tJt l r j iJ yft t jLtS V J
V Ä t j Ä f Jl sjJj Vö tj ÄJ W ItiL yiS Lo

uj 0
tXäj Ol äjf J äj jv jlyi Xäytr 1 j Ldf v t
j o auä J ujLtf yj aZi jl jLCJf ftXiO yiV Ärf

j j oi j t tX f j f j j k lX äI L js I
iv äJ o u 0 y 5 O o Jf v j LXU

j S iXjf l jLv 3l jjjO XÄkXsl l J JJö jO gf Äll tX

i Wüstenfeld Geschichtschreiber no III



t U J oU tX I jj jd s ÄjjtkJI j o j is
j iMj dtj Ai l JLJt x yLc Uisj /t Is Lo jj /iLJ jl
üa u j j i ijjl lX ä tX ljj J i
XÄa J V uL OjJU XJjLä jJJO AÄjLo
xaj Läi xj Lüi iÜ u j Ät tX j ujLoj yujf

xi x iJCjli Lk L J X/OtXia i Jj a Jj zjUjjjo vsaäaj

JIxjj xXiüio ä Xj olj Lo Lüjill i jjAs 3 SlXJI a ä
/o J fJOft ls Zs ääjJoj Xi Aaj Jlyi l ys j

etf V 0 tX Ä J 5 fT f J y cf
Ip l t5o Jl jül j ÄJ XäJ L XÄ uLü J0

v Ai I JI jjjo fj Ä j tXü V if j Jj V g jf f gJjÄÄ yuaÄA j
iÜJax/o x öjl i xS Xgjo jv J jtXJf sxjj lj jJLÄ uJ Ü Lo

jvJyäj L3 Lo j jLi Üs 1 tX X i il JLäi
ofj JI Juki LuJU ill 2 tki 3 1 ItX

r

LusIv U LäJ JJI t y J ji l y iS i JLs J aÄx t l j 3li l ÄJ jv ßj ÄJf
L Li Lol t x ai adJI lVaaä Jf LiJti ItXso
O jJtJL j 0 f X SJyLfi jwLÜI Lo f j fjnyMyio JJ LiA Äjl

JOtXÄvJI JUiLsaXa/f JIVj iUuiÄj V A /jf Xa JI jajLsPj

JL iLJ üll Läjdl jj zo xJj Äxi lXj jXj Jj
SyaXi jl jjo i wjl JLil StX J XjI Iii oiXs

1 Hs

2 Hs LJs X



i JaAÄA j JLi Ld jü j Lä U U UaXwJI JL xl
i wIXaJU Xtff ÄäXaäaauI I j jjO au 0 AÄi UJj VAAX

V jLaÄauIj LJLw XÄäA, s j LgJ OwflJ Ajl CyLo oJU j
vsajÜL jaij ai Jö ijt Ü L li Low J ftä jjo xeL sl 2 dUö

Xfii j Ü J vJL j icLj l I d3j y jjß tV aJ
r

tX Äs tX LJI Ij Jß iboLä J xAJI üyi J liUS j i Ls

äui Ä RäLao I iLüolj ij
xJ ij ij t A J iLClwi I Lsj xäU4
x/o iXiUlj jjui j xj J d Li jJj sjJlj jl cXJIj

jwMt S j J Low LÜ ä5 j XAjikfi o ö jfa o Aäs 3I
j olä Läjwj xJJU axÄaaa JI cVLc itLyLilj Jus j ioLo

r jÜ L il x te Xigl 3 aä wa J viLLJI jli j üljiJI xl
Äia XAA f j c Li J t j Sjsj J jjO L äLj 4 dLLo aaO

x l LlL äX u LjCj JI lix b Ii ää jjMjj i
f JWUj ylä JJ jl l aJ jJLJl Jkffl Jlfti l ,f
y J V 3 ij t t j j ftÄJ jl ijf LitU fi
i LJt lydil y ls LuÄis xJUI j Ü äUJ I
oLä s jvd Ji Äj t Iii slyt U Jls VJ yo l aftÄÄ fj
iai IaaJI o y A Ü ätValj XaaäS La j is 1 2 U Lj oLi J i

e wJ 4 4 1 J aV l j LixAÄ XfiL JS OuoLxJt jfjA I t i Vg Lj

1 Die neue Lage wird als ä CitC XjoIä bezeichnet

2 Hs dUlö
3 Zusatz am Rande
4 Verkürzter Bericht bei Abu l mahäsin II 5



1

dJLfi t t j oö ÄJj üo oxi j SLgJt
J O 5 äs jö yi t5 iaj J j XÄijJ Jjc j Jffit j y
Xmj LJj jJI wiä AJ sÄäI jli Lo j L Lil ijj
Luwül vi gJ f 6 vä j t Lil xJ JUj
liJl f jf c X LÜ JÜ j Lude sJJt J o 5

a ä J tös wli ÄÄ ai xa Lc oa jj j Jjjo tX Ä Lj O ju

ilj xJ Ä s cJL Jf ti s JLäj LoO ljUI
xJ läj Lo giaJ jf oU j xJ 3 V j
Jü LI sfjü J o 1 3 oy poU J JLSj dfy JxJlsUxs

A Äa JI jjl jjjjJjiö J J t f oJ Ä J J jl iX i t 10
5 5 tjÄ X i äJIjJj l u Aia t p LwJL XjJI jl

AXÄaw J 2 äJ xJIä 1 aÄa äj xA 2y y t l I5 a
oiAaÄJ 0 M ytXiji D y Lg wl xj Iä oöjJI viJJö

axÄaw JI lilf j ül jC jy A2L j j aw ä iU w äJI yo
t5 Äi xiiüi f jÄA Jf aJ jl iUö tX j x l ÄXwf 15

dfj i ÜSf Xj 3 k jJWXwA Jl
awäLs ia wfj J,l Xj LäjCj Jjis r Lcci

xJ Usl tXÄÄ xSita J Jus
X/oyJli xä S i j oüIa JJ J l j tX AaJI Sjju Jf
yX wjf vi Jt Ä AaX J ilAul Jl J JnJ tX Ä l 2

t iUs Ji Äjf U le Lo SjOLdf aäU s J S lci JI
xdf LJ ÜI 2j ajü wJI jv ä j tX S jjo yc J

1 Lesung unsicher wegen Rasur
2 Zusatz von zweiter Hand



j Jjis tX s ijl yÄJtJI l k ö iUtXJ oOjia cfj
jv jJ äXIs Ja J viUi tX lüJ s xaäaJI Jjcäj
l tXijLs lt j sä jLj li Ajtä tXi Ljl xJJt JUIj

J 5 li tXÄj V v n t U tXAjUw aoJf
oJi A i Ij y xi jjm u j ä mJI

tXSj OlÄA M JI 0 Xj Jj ÜJj iX il u/fjj cXfr S
J wSj aJ jä j Lo ä cXäjU J r V 3

xX LL J Jlßi A Lil ySb JUj J
y exäLw ifl ja 3 vA i V ils5 7 t s c öy

L xi J i L VJ X Ai yäy XJ lXäaÄ uJ X vl w j

Lo IjjJaj tV j L Ai L x jli bolüJfj
lX I y i X J y J a tXi j a ä JI Xa ft L X AiLl

4 ä J i t L jj L Ä ä 4 l J t5 ÄÄ jJyio J j
Sj dl i f i j J i 3 x L s 4 l tNj j Ip jj jmj U V
xaXc liJb JL Lyjs iyi a XJI d r j i äsjjLÜ

sLij VtV j tX Äs ax xÄiiüs
HU

xi ov öjpC Jlü xj jjuLäJ cjaia f jl yyJjie Xos f
äj Ij tX s xJ xjfjis uiA 3l x j Äj U äI j yr

X si aÄaamJI J Äi xj Ljjk t Lo xjLc i jlS JLs xxlr
jjck xjbfj atXJf uäjjts J j 2 cy lf ü io i u
a/o J y tX t s T JW J 0 u LoL i J

io Jüu ä uji jI J J jj y tX S tX l Wix
1 Parallelbericht bei at Tabari Annales III 3 p 1670 f



jd iXxj y LK eMa t äü jv Jf iyS v ölS ij jj

j a/oLo aa li 0 c 5UÄ J j o amJjs JLi v j K,JI ilj Äj tX
ts JW X LoUJ jjytfrÄ j LJIj jJ VtXJI

2 VÄ Jf Ä Lfl jJ A Ü gjl J JMt k j ÄCo l Li r/cXil
r

ltXfl Jläi J V äS li tXs Läjw IS J, s j x L i JÜs
JÜs kkMi j ML p O lj tX UiÄJ yCj ItXS ttXS xXä a J

iX l Lo jo loo f vi iJJfjj jfj jf A it
Lo adol Auj StXä Jtii Li xä jLo oölS tXüJ xJJI i J is

VA jl JJ jLvjyJ J J La, w t L J jjj o X Jf K
tX a l Jj i O i j jiiwilL tX fl j jl J üLc Jl tXij tX

iXs jl C T j n x JoUa i St jjjJjJe
i yi Jf j xa j S Ae ii L oi j jJI dii ij JLkJt

ä lXAäxJI JUuLpJf 3 iül j U tX Ä iXyy s Xi
xxJUo J t JLäi jLsüs l lj äjjJt

J Lj ä ÄX J/ 4 cÜI ÄJ Jjl Ä Ö OtvoL y
tXXJI fjjß ilLo iui C 4 ö Jt Jy jjua jÜ c L Jodi

tX Ä l JLü iU 1 a j jj o y 36 S
uij ä Jf xx av L j i j uii Äj tXs L A i
j Jydl Uj xj JoUt Jk/ Jo s S j o scXid i

i U w Ö Ü U S L jU SUjjJjJaJI tXxi

1 Ibn Abi Useibia ed A Müller II 32 unten
2 Bei as Siüti Sj xsLäJ mk Kairo 1299 II 12 23 ist Vä JI

zum Namen des jungen Mannes geworden



Joj aJI J oLfcj 1 yiiXd jj s tX i f a J tXLo s 7 iLoLc

Sa S 3 OjjJLtJf yÄ J l SVaS t liU Ä u
jo tX f J, jJtX Jf tX l IcXjcf s asäauIj

w IiUt Luo o f y Ä s ftXiwi Lo JjäI 3 s JIj JUf
lXaä u jj j il J SajKJ JtX Jf tX o JLäi

ijüs jus yi ji Lbr j ri uji
JLöi Lg ix i jjä Lo Lki Xj s6 sl iff tX LäÄJ xa o
s ltXi x Lo x jlXJ Jb d 5

iltXi ol ieiff 0 hjh yoj i LüO oiff ü ää
ccNJ /o x2Lo jJtX Jf Ls sLäXJIj a,
ob Li v4 j V w Äil 3 iJ U Ui p gJ j JI

cy Ai Xa aS vg J j X i Xm Ljj Äüj jöäÄJ iütj ü 0

ü jJ i jtö L aJI a cy iS jjjjia j tX l X aJI
j dJLwl bt L ää tU Ä ül yjj cXäa Leb o i

J JtX Jf jjl JLäi iJ cjJ /o i tXÄr iLe äjLo L ää

5 1 d JI ItXff 3 j k tX iuj K jj y J
aJ JLs yi lX ä Jj Jf eil j jef fiÜI i j xjl

U Jjjs J i tX l J ä3j JUv ls XAAjß y 2ÄAi
J,l Aajf tXi J S Ä Jl td äd Sj o il jl JtX
xj Lci tX L t Lo JtX Jf jjI

viAJi jl S lil 3 JtX il 1 ItX j iU3S5 Ai
xif id oLLs io J ai1 Uä L j sUjo j ia jJ tX

1 Hs JtX Jf was ägyptisch al Mudabbz r lauten würde Aber IS
befolgt in diesem Punkte nicht die ägyptische Orthographie

2 Völlers lbn SaFtd



J i lj XÄÄJ vJ i S AJ Lj l iUö j t jlfi
lX I v Ju Jf j Ja äf XÄ viL uoli aö Li/o xj

x/JI iaÄ U jjjuLÜf j t y jdJf cVaä tX JVxi Ls Uli j is
0 1y 8 ti Lc /O ifiiLw SjJUi

SjJUi a J J aäs IcXJI j e JUi xäjIj Jj S
Jsj iü J Ü x A Le jo Ls i jfe U Jä ioUj iÜ y ö sLeJö

i L i oUoj j JI
2UX 5 4 1 4 31x1 j y J i f JUjLwfj

ü

üj äi Lj x Ua gJU Lo
S cA jLa JI j JCj jjo jjJOj ajo obil iiÄÄj jjo 10

IäJuUuIj s j Jj j tXX s v j jj 0 t l
oLaS xJuo Xa Iä y Lo Jjl Ki Üt t J xxLol x j XJyl F äS

j J io jjt JUi Xj Jl J oLc ÜÄi
äji JLj i t Lil J iXiy L a d i J

K jj tX s t s äL 2 x 4 vi Lb ü 15
ää xXlLgJI xj m ÄCi jütXxi K ä jic aJ lx

niyjiOj Ki Sj SJjiS o iaÄ 1 iX xU kiA iÄAw j Lsli
I j aJ iUj Xc jo üdU

Jf jJUI jI LLcS f j s tX L s j i cLäjfj
it t jj ßj Ji tf lX Ä ÄX Jl 20
jf Jitaa j j iXaIäj t5 j L A r tXÄi

1 Rasur in der Hs
2 I J 255 H
3 Zur Lesung des Namens vgl WÜSTENFELD Statthalter III 5 n I



II

1a u Jl tXÄ Jj j Jj jo iLai u SiX y s jJtXjl
jI J j ij J J V I tV X JI ijj k L aÄ
U StXÄÄ Xj J a yu J t JiL Jjf jlSo jf jJt Jf

tX J ys y A j xÄr j J f l f
l JuwÄi StVs /o xjj xx ü jLi JUä I jj J jfl jj
Ofi f J0 jUpcXiCw l L Jj l l, 0
a 2a XäJ I A äXiO f U J i tX flJI
iiU Jl Jl ujf Ja öl J voi LaAjiX j O iilj

l ftJ XjL Aau JtX Jt jl J 4 ä jJtÜC S tJjtXi 1 X l JS
p

v aÄ l tX li UaXwJf Jl Lod i äJI Aav 4Js
c

a o j ,a J v aS UJI 3 j Jjis lV ijf jliai uJ
xxXs XsJ L 1 v La Jt Jl jJ cjLo Lj JI äI Ja AÖ
L aä v aajLs KtOyi yiyio tX t LsCcX j j cjLäiÄJ

tXftjlj t ö Lfl L fi j wJfj 2 l i j c LäjI Lojj ÄS
Ui j JI Ji J OjjÄ Jf pOlitl tg Jl jjLkJ Jf
JI o Lj äJUiJ LaääJI 3 5 JI jfj jj XÜt x o

1 I J 256 H
2 Bei al Makr I 315 9 j j Jfj I asaJI Wenn man die Aus

drucksweise des Näbulusi 1105 H vergleicht könnte man geneigt sein

unter den Erythräer Habessinier Galla Somali usw zu verstellen
vgl ZDMG XVI 674 Bei Macoudi II 372 werden alle Völker unter

der Bezeichnung jfOj wJlj LtdA Jf zusammengefasst Anderwärts treten
e

die jLo lf yXl als vierte Kategorie auf Sollte nicht diesen wenig kon

stanten Bezeichnungen die altägyptische Vierteilung der Völker nach Farben
zu Grunde liegen

3 Lesung unsicher ÄJjyäJI



ff

cXAitj JLo jo aJ vcaa j 2 0 /o L gjt laÄj l äJI

yuläÄj jt y x i 0 ij JU0a o xJ gtXj Ls tX Äa i gj x X ZaJ Jl J
M uJI JJ aJ XjIä 3 Jt KÄ AJ tXi f S LiX fi

SlX auJI it Lj J äXaJ xj p JjbyjJ
JJj jojJ lt J ÄÄ/ S aJ iyjä tXftjl jfcAÄAjOjl

jyOXfi ÄjL Vp Ayä jJ i vJ XaJI lO ä U Ls J j OlJI
r

UjC joI x L iaJI j jLj 3j x d äxAä j jj L jJf tXJtXxi J J

jL U J J iJ miäO JjÄO jj io
J äsj xaXc ääJI J j2 a j0 2 y Xjn äJI u
itäÄÄ ja Lo i Jj äi L g aJI j y y XS JtjJ j ya i
SjJ yy MO J ÄfiJ AM S Jp UOÖ t T SaX C
Jjj jfl XAÄXXJjt c J TJ SjXaaaä lXj IaaS XÄ ÄaAäj

AAU XA U ilJÖ LuJf JL äI J Lo

ljUi 2o iXa w ijl u J Sf j J lX a J A J
slij j Jj ia 5 1 y A J J 2L 3 A i 5
cX s JU Jj ia Jf StXii Jj JUi Kjj viÄil

U V 5 15 7 5 ä J lJläj cXäj a uo Jl Jä j tXäj CL LsjlXao J J J

jjuL/jüt jI o l y 0 15 x 2 lA
iüt v a J i äi t 1 aIj lJ3 V t 5
jJ aÜ tjjss i lXJ j 4 Q JLs L axj ij i 5tXJI
fj iilJi3 JjlAi AÄÄi JI 0 J A iuiJl JjlÄJ L S
iLw/oli xj jLÄ jt t5t JI JLs JwtaÄi J Js tX l

5



r

LölNJ HjJjX dLi x o w jI As üJ JLiij g ül
tX l L stXfi i p iiJI jo xj Lgili tL jdJJiw J i
jj Au ia iu xJ j j juoL J 1 t y D y ü
jl viiJL jio j ia J ItX gJ i j

S LsjJ o y Sj i f jl 9 t J äaJLs J ä jl J A f
cXi ad Jläj JoJI Lai kajI Ji f i Sj S i i wj s

X j 2 p J lXajü I li jj ä j dlJö Jlij xx/o Us ol i i ujJ y J sJ jj äi Lg Ai
Läjl 3 ä sp x UIj Ljl 2 JLäs j Ss tX

o L xi öftÄJI a oliaJÜL ü cX Cw lt jj o gilfl Lj tXi
ScXss s Xs öjh üXs xSy 2 i xJ ä L V 1
Ä o ijiLÄÄ I xj Lä S ftXso 3 oüa Lj aU LUf
au /o äJ J il Jü v Sj si iui aIä Iä 1 jjl 5

v a aJI Iä Äs Ij l Jj j J j JjJe jt
5 awsIj i wo Jäit jl L J l xi j J is oLaüxi

J 4 rs f XÄs L yc J fß
LoO jt Oji j o s Äo i yid s xä Xj tXi Jts j J is
Oj aiLi ItXffi a aXä u i oLiaJ jjo xj xA aää w U

t

Lj X is if JLi Lo Jjl 5 5 vj
so JLüi iLvx Xml aLä y fS IS 1 2 6 J y 6

iJLjdL JLs dli CJ 3 UJJf tX 4 l xJ
j dU isl L/0 tJJ jj SJ o J V i OuoLAi,Jt Ol LaaO

1 Am Rande
2 Ueber der Linie



11

U LiJ v Jjjsl vibl Xc J dÄj j vil j iaÄjj L JLw LöjJI j jo

yOy XSxiiO ali is tLÜjO
xil i ä 1 s JUo xJ /olj yt cJ J,l Lü xcyi jo Ac slXaj

SiA äSI 4 j ä J U U iJ j S Xä L Ü
au IlXjI xiL XXelj J k f iü tXÄXlM/i

Jl XÄ Ust VJ J A jLoj AÄaaij pjwyjO Jf XJ j Li U gjf ut

f JLj xjL i a5 xXc JjJjJö 7 j
3 iUi otys xäaü x A J ia tX t jSIXj f j

l j v wlil xi Lj X JiX y JU siXaä p JM
J jjo jxsjo Lo Jli xä aXj Jj f J J l J A LüJtX a
iü tX XAu l jiylo cX iJ ol ijl tX J J lj äxj
ilXj düi J i j aoI sü jo J ctXj JbLk Äj
Jläi viLJö c AA gÄ i JU jlkuAAvI tXi Jj 1 i j

Cü Waa aäJI j /o 1 i JJ A ia fcJI jvAi JJ lXäj tXä
i A VAO j JLaä 3 SlX ai Ü l

oA jii tXi UL J Jläi xxaJj kijÄ xj tX j i
tXÄiß cXÄAuJf J J i Ä/oy Li vLIäxi LjLsiltj uo Jt

xaJ taÄjf c SÜ j sÄjf jiK f jj /o KtX o 5 awLj
3 U0I ÄÄ g Cufj AÄav SittJ

Lx i XAÄiÜf XjI PÜj js Loül lo jp is lX L öLaöj
xÄ yiLs IäaaÖj S /o Jea U jLkÄJI XaJI oL jIcXa JI

J V 1 tX 0 lXää äs L jjzA 0 ilÄ UJ

1 Hs w Lj



tX s 33 Jo Ik LuJI Jl Ä i xiLi JL jJf
sS S HSjyju oUs jfj P 7 J
jjSylo y J v ÄX i a2jO /J fi s äölj ä I aJI

yid jjö2 S uaiLi,jj a o ÄÄX Lä o äIauL
5 jAJiXi I tX jjl jjjJjie tX f pAxi üCL JI Ua LwJ joI

i AÄ Ä iulj s ä l JJ aui K IiaJ JI tX j s lN juüfj iu lt
jl jLsLä j tXÄj jtfLs LääJI iXaä äat r
j is LJ JLi jj J is cX s i

oJJÜ X s L j L ia öl Lüüf Xaä j ä ä
o xj i xl Ä l b JUi ü j XÄxi Li l jjo jKJI fjoß

ä i a JI v j KJI J dÄj j a xiÜ I Lg jf Jf l xj o Läi tgyü
dJL jj Lw 3 l Jf jX JUIj Jü oltXju Jt v äO
xjli v j KJ J i O
SjLkj j j i 1 g 10 x Lo jof X LJf vdJi g xJ 4JCsi

5 jj 3 J tXXJ dJi xäaaöLä j i j KJ
LiLä o j Cij Xj cj Äa JI oLäääI X fr x 515
jjOtXis 3 jjjÄXjmXj jjj iCÜc xA i j I j S y j JÖ LjÜ 4

sdJo JiX J iX Xju xiüsl dJj jai J üljJiJI v j KJ
w

äj jf xaXc Aj cs es 6 41x6 is
o ltX jj St Ls Jj A kÄ/o Ji X i J J ijJI 8 J J

/OtXÄÄJ j UjLxS v AamJJJO Lj jjl L tXÄ 1 V r a Sä Iä jJIj XjLxÖI
iljJI iJfj xaXä y jl jJ jjJo tX ül t tX

5 /ol Ljuni xXxs tX j CiiLj illo t j Äjf tXs



tt

l JJsl uo ÄuCi JI i5 Ä i j Spl ijf k ul J
iX wf s Uoj oöu l X o jSLwj sjJ xJ
JtXj aS jI aXJ äÄ/O j XJI jf Ojä

lV/l U Äj iw Lx5 Xa Lc a/o i aJI J sJ i äIzIäJI xJLmj

jlX JI 3 JiÄA Li Äi /0L j J lj j ifiAu Xj J
jo t f iLa tXis ja lialJ üJ A if v iiLLcJf
1 iXääj ♦j L XlLo gLya xa j j 3

tX Ä l slX itLftis ajj
jl J 5 eh 5 23 ij 5 tX Ä f
XjLaÄakI yJjic Jj t f tXÄJj AÄ jl Oj Aaw äj

Lo jZZ x J iifj lN äjlJI LxÄi Jljjoilb
IS 4 xjfj Jo 3 xJUfi j AJ I
cXijli s xä t j 3 fr/ S 3 va J A k fj Jf
IjiLlj jjjtjlj p A3 vo ScXaA Xj oLit LuUkÄi tX ÄJtJI

lX J j L a j pt Lil L A, j xaxLcÜI AaJLj
aöU jlS j tX I tX Ä i jj tN iiJI aöU l j J aäs

iui yi5 Lo 5 xj aJUsj Uyo sLääI jv g JW saJI äS iaAufj

V ujJ lys Lo J si jt viUtXj ttX g j lK ä j I cyLj X

j x j yy j üLi i L2Pf jv JWj pPcXlj J cX f Sjju
t5 tXj 7 1 4 tXa lj J xaJI äj xi i

LiA/ol 2 iw Ait ioUl lVaä JtÄ yo jjf

1 Rasur in der Hs
2 Andere Formen des Namens bei Wüstenfeld Statthalter III 15



o Jt eioLi jU J au iJiLo lf tX j j L aXä L ujä
iJJt JkAÄ jlS JLi Lfl AJl u äjcVä j JÜ0j CiO

ltX t jl j i ftXUt S LasU 1 U y t
JtX tfll äJt Jw ä j i x Lv 2 L JI äjjj j S LäJI Cw

5 tX l yJt JUcI ij o Jl ji gJ i j O aoäJI
lx if yo sjlXj ä iSp s Lo yS t äamJÜ LaXSj j JjJö

2oJ a au Lo ja ÄÖ sjj äÄj LsOji l tX ÄJ
c xL Xi xi I Ja u 1 xsl L j XAi L Lo t j 5 Lg i

j ljtj jd itM Xw äaj 7 lX XjlJI äaJI t

io ä ää JI t L j Lg SoLä wl
stXi Äi SjU e 3 SjLäjJI y j JL xJ jLäJjÜ ti
Jol jyo t 5 JLüi Ä/ xiO j AJf iXaä v L Ä i a,x j x

jÜJI iiLi l Jö JLi tXÄc L j xjji J äJlj xjj fl xJLit
S yt LötXJf JyoÜ f Lg il JLi XJ Lflli Lo iLyle 5

15 Jtaj JIj ia Lj UffcX ia L J j ijL y ö
JL il atXJf t ot j 0 JL ifj JU fi ljÜJCj U JÄjo Lo JaXis

J xias 5 xXi/o u aJj jJtXÄf J J jj xXfyiy j Lz 4 1

j l jb UJ Jl JjJs äJLj i ij Lls Lg Xs
tV LJf SjL Js a L JI LwÄjt Jjj ö Ä J ,0 Ljjk i

20 JjJ iLj y c oLa JI yüS Jf V ii jlwjiff J
Äj aL tXJf J yj ij ad jtXÄAw Lo jd jJCi U l

♦ää I dJiy /Oys L j 8tX J L J soLä u jtj 5
LlsJ ÄJf äoLo jU JI s ltXflxi Lo jvjLäJf fjue jj yo

Völlers Ibn Sa td



Ja AA3j JU J tXjlj S l jLäXjäilf jvj jjfj J ÜO fl pL ö 3 jfj

iUuL JI jk Lüc Jf iLci t,J J iö scXsßj sLöti ot xj
J ä Ij JS L J StX Ä/o s Jf J JlXä Lo Lgj

yyL i V t5ys Ix cl i jw O j JU Lo x LdJ dLli 5
O

cjLo tXi j OÜ jJI üa Lc jjo AaJL jÜ xJ LajtX o jLdf
ibj La Lil Lo QttAj xJ J äj ffj j aJI J JjJL tX lj

Jkol JjÄj xj f bifj Lw f xjyiAÄ jj o
A AU, L sj Lo xAJI K lyS ill Lv ii

JJs ä LääJI jISväJ jt iiL K je ä t 10
X jc jS lx jöjo s jtXJ LütXJl t Ä U c cJ ixi

AC L J S XÄX jCy v ac ä X Ut X kÜJ J Aäl Ljl
n

xJ JUi Uj Sja Ls xx O jLj LsO
i öl p ij 7 XiaÄjJI 3 U tX l j iL lfi Lci t

0

xjiy idio x j ö jUi j i u ij a xIsäJ uj 15
XJ J Uli Juu L Xx S c ääJj
xjJ c J oj Ja eLäj Jpj xäjIj lXj o wLä
j xi x i d±s yi J j j U Lx ul LjJa/i i l i Xä w S
txJf JLkJf y j y iJt i äJI Jf xÄ Ai Lxi j yi JLJI

JLJI u LJI JLxi j ijjl v j 5 x 20
yjJiS tf jLu LJf tX Jt jJ Ul t XÄ/0 t JcO
joO iU Lo jjji Jt u ajo oi jf ai JLai jöo O jjl LäO

1 Unsicher



II

o

j lX I yt 1 AjiXz i dblÄ I
i äs jt viUö tX j äuJI i i jUxi Jaä jy y
cyLxi a Xmaa g Z JjLftj f u LäJLj

r

ÜÄau töwJI fij lxJI j of tXÄül
5 jao Jjijjt Jjiö w 4 Ä J cXiiLi v jjy l j x

iX gjJI tX ÄJtfJf tXä i l g d Läi itXX J jl ü öil 1 xCo

OlxS U g i j V J aäJj tX l s f VJ j ft J i
jv j JajJj äJl JU Iä cyJÜj l UjJlj L jl jf Ä i j gj l
fgfy uäLäV wIj Lg JjÄ J 3fcS i L gjjo xCLm I
jo Ua Lw j jJJI lXaac 2 t5 A i äXXwÜ l J

iaÄJ 3 U o tX t J j tXJütj Jj lJ LgJ5 ij V 55

CtXJ VwÄÜ jt u j i dijJjiJf io Ls jjjj JI äää A XJf v Iä 3I J X x si
l r j yl si Uj Jü j XkSSj jj J i jj k öl 5j a/ J

5 Jlycl y X ij JUf itÄÄ L Jpj JI K cLi JjJ

l J Li j iili tX ÄxJI J
J ÖjJIj JfyjO I J J i ijl J J

u iX JlJI Üfj J ilv äS xjWj vdxi Läxä 7 juü cXSj tX sJ jl viLJI Jj

o j jüüääI L Ls iLJ j dÄJLs Jol ji JjL
jtS alJüül tXs i i jLäXTJI tX i l i äiaJ j ttXA JI lt

1 Cf at Tabari Annales III 3 p 1742 Nöldeke Oriental Skizzen
1892 p 153 ff

2 Durchgestrichen



s su i siA l 0 O JU UoA avJ J LoOÜa JUj l jjO tX I

CjLeUai l Ji Ä Jt jo tX f 1 xdl
sjU tX j fi t j xi XÄi yüaJfj J fj

Jj ifl tX l J ü j J J wfj iJS J iöjjw XjUJ O
JI 5 5 5 1

xjwj ad L a Lo jjiu jiJI t 2 I 1 ji
Xt sJ jf i JM 15a/s J V C 5 15oiwilxS i V J 5 J IS cK J

iüäjeLjo c j JLajf J 0 tX v flÄ JI
1 JL Jlj /O L j jj flyk 1

tX lüÄJt jLzf jy o V J Sj u/L jö i JI J c j tXjj
LojX x tS Jfjjoül J Jö cX l y xi
J J tXfrÄ J ß Xä Jt A 5 L, Li Lo ytCLA V U j C
iLÄ x Lg Us tX J So a l äj Ls J ä
XJlXx jijj j tX X J j 5Lis i ä Ä J iw i
La Uöj XxiLä j f j bfl k öl il Sj xi Ä itä JLj wy 1 flsti

t

j j LaIw xJJ lUaä 2 J Ä ,tj
8jA2 il w U U xoljJoLo AÄavj XÄau jjLfl ö VJ S JUuJj 1 Lg J

SlXää y 3 äU JI jkjß Ls Lä jI idlJt cXaaä Loy

1 D i el Roda gegenüber Fustät
2 Am Rande
3 Anders at Tabari III 3 p 1915



Ii

jus Lö ijItX JI lj ft yjö S Li Mj y
JäjU jltN A JI T X jJUw i V J y lijJ
lijc 3 xJ liiki X/j Le ä U V jfj

/o xä i ioLwJb sJ LctXi x a La ütatj xJjL
5 jdj U Jl 5t jj icL wJb xjj ö j o JäXäf jlS Lo x ä äJ

ü

auir yf xäL ws x 4J iLLs isA s Jäi f
JO JLJt J fr OÄÄauIj LaJiJ v äJt Jt w 4 Ä iXif

Lo oLvöf xaAa v t L if j ö jj J i j j tX s l
äX s s4 Xgj LLs tX l ijl v 5 y y f

io j b jycill e lü xJUf JIM Juu Lo l ,jyiyio tX t xJI
j /oiff jjli cXi j xÄ gi xUI SlXjJ a I v jLxS J Oj tXÄi je

Lo XäJf JL äI ZmJüJ AsiJI j a Uaää xJUf sjuuwl
J g wJj 2 ääj xS cXj L aJI i jLa ,I jo jviäXÄj
cXfrÄJiJ äJI si tV Ä s A flj aüäLJslj /o xJLo xÄijjw

15 xJu Mj IkLwJ ljLj oüi Lg Jl Jf fc Li
scX ItXfiifl tg X tXJ xiU j xj J taJ tXJf

j

Jjiä Ij Xaju oUXSIj J Ä auXis j A oil Lo

jw T T 5 Ls taJuo XäJI
V il l LjA C XJL uj X f XjLftS Lifij Xfil O iyOyK JkS

20 LiXXw lj g j j uiLtaJtj jj ljtjb X gJÜ
lojJlj LjäIoLä xJjtXJf scX sjL iJ yo L i JU J ojullt

j 0 j r t a j L ää
1 Anderer Text des Briefes bei Roorda p 76 f
2 Unsicher



ff

OjJlJ b bj 2 1 J v V xä I äJIj J AA J ÜD t JI
l jJJi dl yo 5 A 0 pUaftüd jjo XÜä xJ
xj l bij Ld l aj Lo Jui d xia i Lüitlj
jv J öylcUsSfj cjSLöj jv sJI J Jlyl LssäJ
S J jjO jAA fljj l fyLiO a ad J 8 c A/O if Ä A a Ivo
SjjXJ xi Xj tSxaÄJ it Uf Jol yo l JfjJ ü iü jb j
J Ä iJJO k/C JUw ÄAJj AJcXäJ jjO sÄ Jj j

r yi 5 jta äelUf JUÄtXÄAw J djjj JjUsJb iX g t L jfj Lui XäpLJU
j i

xob äjj o XfilkJf x oLLC 2 s X j JuojM jl Ü vba Lo
n

yoiff bjjiSjjj äjJI tXJI aaJI ü i jf
xajoLw xäjwj 5 J S bjAJI i tXJI
XaaavuO bl i lU J JlJ jl vi tX i y Ü ä Lä xi j jj
JjO JJ aJ 5 A,lftJj XaJI ü waJ S J f XAi K Jlj xJ j aJ

JXJ boj JLjJIj JUcifl las Äsä yoüfj Äi lj 51 XAAi
äjyo xa Lc 5 3 iL Cj juä Lo jJ i äj b wj tXülj
jj XAAaJ tXia l aSj b g iöj
XmJü ä 5tXn L j i äj vJj xä/ö Ää tV g t jääj jjo

Lo zjtXis j o y ij iwblLs
SjAÄ J AJ JjO xXa O bt Lo xjJI tX AXJ I aLoU
Läi b J s t L il 3 J A if JUcI J 4 j S i

1 Am Rande
2 Rasur in der Hs
3 Hs J jt



tr

LJ t jjia äJI tXäJ Jjüt Lüä tX J IcXam o xio äJ
A pUil y ltl l XS X wj isLft u/t X aJ Jl f v d iaJI

I Lä j ii o t ÜA 4jlXmj l9 LäjbH cjjiLi xjji oLA j flj vi xjiJI
o a,5jc j iuxit pioülj JL äü I owl j L U ÄA j J öl sliiil

iJ 5 tt aa iia J, Ljl Ij V ä j Xi ji Jl
xAJ 8t jl yf io j JoaJI äJ Ü U o jA aJI j /o jol

ts y j 8t H Ä r y V Ä äjLcI jji
iji ftS j LcL J oLai lj yci Jl j sj StXÜÄ ö y S
3 t 0 ü 1 JL iit tX4J yk ÖJ jjj i JuJlj
jLä X o j owojö tcjJfj lj t Löy Lia LgJL jU wl

xJJ vXc tXi Sjjol xk yfy ijl W y ij V 1 7
xJjjJf sj xisUi xjOJ ä Lo Jwjts I jl Jt Lgj S ij i äjJöI S

l ls mmj ö ä äJI Är L iÄj S LwäJI XäjKxJ

jjO l j iLXjilf j JLjjAö U Lö iLieÜI giäJI is dLc Ä xJJI
ySj tX LäÄj jlj JJI scXjI a/oÜI ItX j i3 t il
jv J jjj ii jl äi V ijt 15V

ä o a Oj f 10 j LxUulj zfjjii i jlXX Ü Vgj aÄj La5
0 j s Uf x/o l yo l tN j V JiÄjLiLo jUai Jf

ü Cjaül J s ä j jiXAs sdi tN ü g ÄJ it jLj
jjuLjt t X iaJI aäJ j o xaJ Ä xc J oLi Ü

1 Rasur die anscheinend StX JlJ herstellen will



ff

a o j d 3 c/ l L JxJJI stX i yo f Jjuo jw j LaäÜ Ij Jliaj ÜI OcXäj
XjLJ tX aü s /it v 3lj s iajj S ajJü is sfp sJLa
V iuS3o jf ac xaXc Lgjjtsii jJ s tXc 5 s8 jLLä i äJI

jAvO it ye j Xls jLi U Cj fy W J tj S 5
JU JO Lo iOX ÄÄaÄAÄa l li Lää jJUI SlXjf
iüUS ye at UI j jl jJ aäj ijj tj jcIasaj

isL f LaJ t lj Üt Lxi 2 jVawä j S ol
3 3 Ä ijjjJjio t Ä J X f piLwJfj Jöt Lc
jJJO L Ai jvAiLs X jÄaJI cX ÄX Jl JliflÄÄ io

e V 0 ef J c/j se j yu
l j t5 A UÄ J tX s lyf äÄAulj L r Jlfcä j ü

xi jtj xäxaaö jjo IU aJI oLj ja v iLi Jk JI J ycj
v aS J o aJI 1 Lo L li k jUjU vuiaJL
Xz o isLs Jt xääJü yl o bßj iüjt 3 xaaäau is

j SjJjCi j kaJ c j tfl Ai i UcJt jL x vjL pf Äiai

ir s cH sP i 35 2W ijj JI LAÄ
jJ tX P XÄÄ i KAStkit Jjäl J j k U JjL j

KtXs IaJ JO JA AU ifl Jjl l AÄXi JIaJI L ÄAl X
iaicls L aj iOj JjCsj 5yj j SjJ ä c SiXj l tä/i XJ l oyi 20

Cjft Säau S äJI jl is o j J
1 Hs ö
2 Hs



Vo

jjUJjJf vi LK ÄJ jf S J J J 5
yjyt v4 Ji ji b v gii f y b

düJI H J J ijjo y k bl j w is I aä j tj
IjJi s fi fi y jMjio Jjol jvlöeLi vi t
LcJCCauU s Jj b jjo Jl boj l 1 bj 3 v 5 f
j jLäauU JLJf itXi stXs JLJf J jl s l
SjJjJ XjQ b ti 5jJj lj UL JI f iX Jj

cjLjj iaJt j ItXS 5 i x Jjc i LasI L ä Xs
Jobs jjo jüblio öLajI j a I tV A liu vjpj k ij 5 t Ä Jl

Ai lj i /J si J 5 J i v äXs LgJaA täJ UjaJI
äsJs tXiili ÄÄVob v LiOjJ j p xjc jjf viUi

s A Jf J rs 2 gJ s w JI Löjfj bj Jf 2 jyb j
l L s fj j j i iaj äü jA ovÄa ä j S ä JI JL ää Ij

Lgj b jt L xi
jj is Lä Jb Lo jo Äj txÄ

A w Lg A o XSaXj xijXiwo IlN j j ai Jf l if bo ii
jJI LkJI jj Lälj 2uJ JL l Lj ob uUI j Ub va

Xjw jl jvaüLä U JLäi Jüä Oj wXj
VwLüJ xÜAAwi b 1 xe UJf IjJ SlXä b wj biv ci

jjf JLsj l l J A b b jltXxJt 1 iüjui jol
JeL Jb id bt 2Wjt J xJLa jLäJLkJI Jb oit

1 Jacut s Wörterbuch IY 371 bt j jj io XJtXs
L Ä i j obi

2 Cf p 32 17 f

q Völlers Ibn Sa e id



H

ÄjOäJ ä X jf J j JLäixJ JLäi V j JÜ lk JI oöt J JU Li Üt v L öf SO J Lo
xiUaJ J sv J i,JtX ö Lä J ljLo tXi JjJo tX t

SjyUt JI iüui Jl stXsc XxiJ i AM lUJ uvjlö

jv ÄxtX L jfi J jl JjäoI bf iäJL Jt yaif liX
jj S ifj J idJyu j yLik of yo l UI Jol JLüi xxs
O iyCct U XjyÜlJt Jl J S yt O yi V J oUS jf tX J V l Ä

i j jl ÄjjiüÄ Mj ibl a Jl ä jj ä x Loj
JcVju jj bl ifj tXiJf äxj jl jl ä i LiJI ä Lääj
Lül äIj viLui Lo lt jUä Jjj L j iLu,L ü ä
iX l Jlfti xÄj is xJLäL /Ij jAXÜ j o x Jkfi i g l

UI J J xä ftJI j o j Js Lo tiJjJI S Lu lf jjO ÄXjuO
CtXJLj LäJI JjUfi i l U gjl iLv ft Ü yXsXi Ijol Sj C J dbJLi

ä Ä ol aj l Jls Xää ol ljyi jl O il iLöbs 0
blS ö yi L j Co Xö is j iüJI A ,a l oJ kS jl
ä l j Ua J 1 ü asZ y l

iLft Oj jms sAj iJ Sli i jLioLs Jj ij JI

4 Ä2 Cy JU JjJ iX lA Jj l C JÜ ÄÄJlXäj
c j aJI iUä j AÜaj V ts ai Jl jJtX l 5dÄc
j Ljil jjO Lxi J Jl JäOj iLLw JuCyS J gJ l ftAflJI awsJ

StXö l U lS 4 vifjf i Xjo jCj
üä j y JJIj JUa JLüi jl Jl JilÄi tX 1

1 In der Hs viLixi durchstrichen mit j Wie das Beispiel
unten p 2S Note I zeigt soll damit das Wort getilgt werden



fv

bsi v a ÜsI JÜ JjjLs jfj xjl Xe t i J j6 a r
s t Ä js tXö f j Juiij J j Jj y j iJUf jJjJf L oo

15 ii J A ij iy is 2 d 0iI jUJä ttyjJl y L odJü xia ix tiJiy Jläj dL Ri
tXJf Lilj l uä5ff stX j ä jdJf oJÜjy Xä JLüi viL ij
J aa mJ stVs iLLw j Oj ä jü iayöj xjUu L/js äd t auulj s

jamjXXi cXäa jl Jjül yßj ij ia,Aöl
jy ll s aÄA j l ii Lülf Luitl La jü
xAJbj mXe W fyV 5 V/
ytfl öIcXäJ I Ll iwLgil i jf
xJJI j ij J odüi l StX j cÜ il oL tX Ujo

jj C tX AU
l /0 jl Jjis 4 f jf JtXJjLeo a L sül i 31 yi cXaä 1 ifrpf
eL äaJ Lo W ü xif sbl j Ä yi Ju 1 jU
5j J jUAä JjJUti jj SyÄ x ij Läj v4Ä
V Lä j L JI jo jL y y e JJ X Ä l Äj JCwL ItXiCj
l i U jj f l c JL i xjJ I jL LzauI Loys äsiLu jJ
jUwsLä jL UJf jl t5j Jf yi tX Ä 1 jt, 20I
iJJIj if I Jls vXaJI LLwo jl l j is jJ X a jv J Jläi
i ä vXX ä Ui Jli Lä L 3 aJuij LäjJI Luu iö X ä
VaJUüs JLäi viUxi üüKJIj JcXaä H h lt LuJLSo I JU Jü3

ivgj j tX J Jl IiäJL XaJI 1 j wwäJI



I g t t b l j Ui f g j jj j5aÄMj A isb wJI v4j t

i ij y lt y 0t w j J Jo tX f i j A i t Lii l gAJtX JLi
db xb L j jLÄ j XJW Ö böx aJ J xäi Xa Js cbjj
Lg X AA j Ä Jf iLc jyä Jjiä I tXA ww b aJ Jb VJ aÖss äe 5

JÄ wJ ibf V ä LgxiaÄj üilj Lgj Lftl jo j Afl jj

j jo i5 co J Xof jfj j y
AxkÄ J Lia oji au Lo l Jodl jdxj JLai cXjij Lx Au il

ltXfl MASa f i JU X JLm
tX is ÄÄ lisf l J A bU i Lwf J olS jjl JU 10
Jk4Jti JUü Lo j LetXi xcLx aJI ÄxijJf k ij f
tX a 3 p tXäi JjyLäJb äaXj JöU ÜtX JI j

ob äÄj Ot Ls I JI Üf LäJI
l jotXüi JebjÄ i VJtXüj XÄ O JI iwLjj iff xaj t J jw J

JjjLsyj f Xu Lg x jLäi l jjo l tXjyjw/lj v Iy JI S
äJI üjjw aJJ

bf Jyb y y tj j 0 r i 5jaijl jo üfl bj mJu JIä j iib J ä Uj ial
j oU ÄjtN xäjIrs tx y x/Jti

Ijl JLs 8j ö Lb e 0 cH 1 XÄ yb i L yh 20
ij 0 cJ p S J Us I LacI til Lüj ÜI
Jlyo Lg yij jUai AuJ üjfyä o fj /o sxLäxi

1 In der Hs o aCO durchstrichen mit j vgl oben p 26 Note I



M

gy y t ijp 0 j v tXs Lg Jl ü
IdU xdl u df qj afydl ä f tXs LsUI jlS f

xaJI ffrojfi j Jj is Xj Lä J Jl iXSLäJt
Luäi Ls a jl viLo t jjt xJ jj J äj Lä I jjo SjXoIa/o
i äiai Äj jLix i f joLo i A L jjo Jyis yf jL LojJi

lX wjü j iU L Jyyj ä ii JLJI
jw t viLüf J a t fli yj is j jJ Liaj Lo

jLk LwJI j m 5 J Lo 5 c 5 S ItX j
jüCjÖI xää JjjJj J ia wAAAi

tX Ä l v aÄ Jlä ij y J J 5 AU XI 5 t 5
Ijüol i l JaU j fi jüU tXÄAÄJ Lo j äaIö XÄÄyLia J V

tj Jj k jo cX l 5 t5 Äc v a i3 ii J
xxi xÄa JÜI e iSj S Lo U j

S li J /JI X Lfil Ü IjUtf litaJI 2 j S ySL O
Üij jjl tXä üf j J is tX l oÜcXJl jjl j Äx

iulß i xijyü s ol Loif JyLe
i aJ jjuLä J oixiXj 1 StXsi i ajJjJI o

XAi xJj i j xif j gis yjjo XiXXs tXi ilj
jSl L Jf xJLam, Jt XA aj L ÜJ J LäJI yX u3 iX s L J

jjo Lo jmi yo juJI Läs Lo sJ JtÄAi Kx
v Lsxi iuJI LiJt iJI xääj Jt Li 3 5 Jt
JU äi Ji lJ S xif is LäÜ i jL S I juJLc Lo J 2 yi

is tX l X WO /ilj isj AW JLj
tj V 0 4 s c f 1 y is y



ölfiJt Lj ys y xi at JUj li
oJLwj J J ÄÄ w Jfj l 1 7
X/ÜyÄjCj 1 QjCjxaJ t aau aä JI /o iVsJ J g Ä c
JUj J töixi j jI Ujö L UI Sy iÄ f j tX Jlj ÜtXi ij

J ij Ä Uäid 15 5jaX JU o öj ia iujj jo xiLowOj iLiiS
UL JU JL j o öLäJI ij
ifjj jÜJ JkÄe b joj s ä Ü i Lo 2 LüLaä5 Ä a
xä j xDl s Jl sLi jg ftSj oLaxacJI duy i j ä l

jj ijl JU v Jt Ä i j JUwiOj io
JUwu xJJ jLäXD JisLiil jjjJjie

Xaäxi yaJ JüjJiAi JkÄ Lw JI ü j jjo ftX s xihi IS
oLmJI tX V/i O jü I JU Lo j jLe Xs JjJuo ju i s a
asJI w yfcj X l j JÜ äI V j oJj XS ÖS Hy/ÄS

iLi j jU juJI bjt jjfSiÜ viljw J ä U JU is
xjJI jjiUtXJl viLJI aJa u Aj Äs JUuöU JJjyÄ/o jt
cy ö l L v s ftt jUä X äSÜ e xL
yfcj dJö LgJjiAjUj aUi jw A cu Äjiä j JU 20
j X J iXSj tX JI X öu yi Jt o tä i aX U o is
K ii JoLuujilf jJI o aä xJU Ä L i j UuJf xj
l/Hyj J i cn üs xj l xil jjt Lä ic Li
iOLaJ i jI äJI is aul Jl U U o j J A3 J

1 Hs jv o aa
2 Am Rande



H

XjJI x±i i tü4ys hXc L Llia u jl i slcX t
I Loi äLSiU JLäi XajO xxJLu l L J J
vdj 3 J 5 e vi xÄ yäjii
äX i y Äij cXäJ JLäi fcd SiXÄ

5 owÄi j t c yQ mööy u f
j JoLc Xi ju cX sa Li äJI S t üJt I ÜJ

ö xmj clVj StXscLxÄj Jl Loj Lg j joxaäxs

s 4 l cJj V 0 s TJo fe LiJ 4 1 M x e s 1 lM J
io o d pU i aA o A 1 j S J A cJ

Lil iaÄA a JI J l U U Sj f vs 2 cJ E
A aJI a j s jA f J A U ij 3 tX l Oj J fj

i jjlUI jv aJI J äJ J JUi t g4 l i 4 A j j
j Ä o Kfr t 5 JLsj säXj Äa Lwj äI I

15 xuj c x xi dykMj s A i Awl vXIäXfl xj L i
a 4 I X A ouwjj JU IsUaMAiil iü ä t
i ltXj äw c, 1 J xS j j i J L JLäi xJLs JüJL i

Af lj il Jü jj XmjjO jfij XaJI 6 JäLmJI
L J i j iU Jj Aä U J i i Ä Ujyol cXaXIjJ jjl

20 ajLaw aJI X/ w j gLydJI xJ Jüs S w f JO0 mvul yä

yäsXi U±H j s y 5 L fl J fij cjl JI
jv j J5y li JLij xäLJI LxäJlj Jk L Jt it viLölS

i Iis lX AK u



n

ävjkS lö s p Lj Xßjlj Le äJI JLi oi iäj
L Ä JLßXc jOj MÖ jtj Lfff rfäia t X äJjAXlj
hXmijJ jAJlJLkj J iö J cX Xjf jT 1 IP J
A jLit Sj xi XJ jjol X bo J jJI i5 s

j yoiff aä Iii Awi i ftÄJ t Usa Lg JUj 5
J U S f y4 ji g ljjl 5 AojÜ

J j LaäJI j if j yf JLs j oüll jwXJI
Iaj XÄ f f wl JjJI jjo sltXi jbj lt JI Uil

x i U Jt jl y jyalj Jfo wj x i oöli Laä s yL j xaJI ov i Lj ,I äJI i
J a tXi Lg yasi yßj wJl L ää J cLi Äi xJ a jA iJ VJ
Ax f i ftL dll u vi liii /oLäJI j s gXiLu i sju Mi
aaj L U äJ iujyJß iJt j Li JuJt iXi tt t tX i s Xi JUü

Jö gieyo jl Jäj ts 1 Ä yÄixJLj 0 5
JU 2 l5 ä j xäää ö C J iX wi jäj l jj 1

viLLo i jIäJ j Js jli tX Ä vä jj
Äi jJs J,l v aäS JU jvj RäL Xili 5ütX jt xJL j J

Jj ItXS I s tX/o xitX JI Ulw Jl vilLo ,1 2 t dlj 1
xiiyi j Lwk JI cLoC viLftA /o Lftjiiff ftX

Süi OkÄ 3 iJ J 0 1 7 y 2 fj p g 2
jüj XjfcX JI äj s tXxi L Ai

j JJ xsi /o ÄjtX JI sj sU jjf aJI ,1 11
1 Hs add s
2 Vgl p 2 S Ii f



NN

Lo y jjäsXi gjUiS c yi liili yjytXjw X jm Sj
J äiä Lyo X iLol 3 p J jJO Jo ll T 2 Ü

xj sl 3 is 1 u i J ixJ od LfJ xJLisj Lo Sf xJf Lajuä JJO äo X JI
5 v ä i Lv 3l i afi jlS t j JLs xxefjf jli

l i l Ll fidm Äi des j JLs Üö Lsil vAls ädsUJI Ljuj pi

XfiLsi xjUs U 5 j lyßül J,l aS io A äI ijl
V JL i Jjlxxj Lmwo atX l Oj o ijLysä

v JUaJI v iJaj i fjJLäi U c e V 1
10 V JL LüLö jjo Jä j j i A 1 7 JLäi

1 ajo 1 1 1 va as jl f itki cyliLfiJf j o J Ux

y UL x Lj jj L t LJJt
jjo jüt JU jjju il jJoo JUJI K yi
3 xj jw JjoLä p S A x Mfli i f Jkjel

15 5 slsfji ff j4 j
A Syj jui Lo Jt j e Lo Jf l dJa JI t 5 äil M

ijöjiÄ l ju oLäji äjLoillj yiA r j i SäÜj
Li Ki y Jis i jIä XAlaj JU xSliaä e üL l j jA jo
JU Cj sfj u j O SStXJI ax i jJI viL L Jf j i

20 J IhÄA i xXXo Lo Juäi wLl jl ol f j i XiwbtMj
v jjDt JI jaA S Sj äia4 jjöbii Lä

äoL j V J yoLi JU üLi JI r Joi übil
d j jl jt ü a xäxi j V JJ l 1 gL uaJI Li j LäjO

i Hs tX J

5 Völlers Ibn Sa ld



n

öj 3j aÄx Jf Äam JI jjc IjL ä t Ä l jKi JLJf
ClUaJLj 3 t5 ÄÄ dJj L JI ij iJ V 0 tX f
S IlX ij iX iJ jt 0 1 L jVAA j ÄJtXa J V
foLyo Ls3 w ij tX d Jf 5 L Li k L
j o jJLä J o aao xjwj L3 X Le S
vA j Lj J JL L gJ LSys ÄJf xXaäJI L j tXi j
v oiit y e Lii IjUjO mJ i ljyaJf tiJj
Ijfc tXJI Öj JI o äij /öljjJI Jt/Jl

aaäJIj Lüt JI i pLs tXi ä Lo L Ä j i L b ta JLs Lä Ls StX i

j i f xLci itjtt Au u a J jl jJäi i5 W 10
JLäi 5 a iJI JL XawÄäj Ä o AjljjJf
Lö/ij La cö sjo 5 jjUJjJI tXa l Jl L cöf i Jt ItXiß

Jl ,Cg nJl Ä Jl K Jy J 3 V U
j J io da li xxx L litX s j i Äi j JLäi iaa

t5j sj j 0 j SaäLsJI Xa 15XaJ itAjl OL L JÄAÄJ 1 M s K A e
tX l JLs 1 v Aäü Us ÄXÄüj j oLs JLi j Uli

t5 AjtXÄ v JUÄ Lö JjCä iflj i lj C V 0
cN l Li y ciot Lo JLs wj wjiaJt jaiLajJI i

o Ui lj iLa SLwu yCj 1/oj j iXäJj juJ i J V
U J s U li p AÄÖ JI f Ääil t L t LN JLäi 5 L feüJ

a rL j ääüI JLäi isL AwJ JLüi J a t t
JOO Ä S L xi Sj aä S La 3 lili Jcol LiU j y bi
jvj au iLis x s Las Ai Li äL s JLs JLäi



fd

v A LftJI i jS v A JI cVicLvi jLwf i L J La
Lwf iLf joiXi J k Jl auÄ L aj a cÜI J Uoli

cX ä I t l j ijl L äS x l ca tXi Jjij U y ij j sJoiä
I j S5 ooK Jläi xXsLa ü Äxi v a säJI /jAÄi j Jj ta

5 oöKi Sj xa /o g JI a Us cXi j j r A
Jü a cyjKi a wmJI XÄÄa j j J fi j Läl jvi XJy x X f j

uj w laJt jaiLajÜI jI AätXa vs ijis i ft Asf

üJ A i U H f ij i5 vJ 5
UJj xJLäääL jof VJ fiX JiX ii iLoli xJ /oLxi LJ 5lt äj

10 lihwö j X JU j J Lfit JOwLc J A Jf JAiJ äJ j iäÄjf
izt si jjuL if Jlä XäjIaJ ijjo tXi aä 12
j J j oü au xJ v a äLö Sil jJ i U s e 3
Ä j Lo aJJ viLLj i j äS Jläi äj ttXs iXa L laJLäi

g ÄJ Ml M J clj JcXÄaJj 15 J äJ Ä o S Äs Loj ijl
15 c isajü 5t JI ji AA ,Jf JLä VJ uias Lo LüJii

Jü aJJfj v a Ls jis v i Lo iöt xJä I yj o Jä jJ ftXie

jUaajc S y e i u aÄ 3l Xs6 LJI j Jf oolp

jKi ijt J ä lXJI y Jj 0StX S Laä ouKi J xl L/o 5 J jwJ äsJ j i jLb il JiXwJü

20 OA Jül L Li J au ÄJ lj S5 7
1 jj jf Äj tXs jG tXs L S iü tVÄ juJI yajJf

0 J L jo Lwa JI j o /SaÄa ij iJ j 1
JLä ijfAs OjJ jLaw y iüL Pl XÄasL s

1 Hs oLL



n

1 J S 8l k J J J aJIj jjL JäJI tjd xilj i JLij
l i JoäJLs JoLdf tXi fi ooisj tXi xJ Jf 5 tXi
Jt r jj J cM i j i5 JJ JLs aLw o äx

kJ Jläi äaaä v jjixö s xjlti Au Li sÜoXZm j
lXää 0 tXÄs iL cy J j o gjLi iXol yiljw äJI AÄ f

äJ Jläi lilJj s xJ Oj eÜ JbL JI ä äI vö vibl
Lgjf jJJIj ItXje xJOo Sjjo f3j x Üä idlo 15 j Li

ItXjs oul ttk Jläi äw I yo ll
LoÜJs Jlil Cjou 0 y Lo J t JI

xjJI ji o U Jt xX yo Laö oj au is j o Lsu cÜ äjJI
Jd wJ Ü L 1 s ä Ij Jjjüf jjo j jLüXxi äJj öä Ij xJ ItXj
X ö gL Äs fj Xav ü Svä SjJßlia iobv üyJLuö l li ÄaJI

ÄJLO IS Jö ÄAjl i J jJ ÄJcXä j v Ä Lö Xj OM lfc
Iä sj Asljia jÄi v S s jl L Üf

LgJUO JilÄJ SjXavO xJLa JoLLamaJI 0 S 4J

Rj J SLki yO X x viOXi J aJI l wbfl
jjo J S C J J J äf j sJjdt JtXÄ aJ JLäi
i ää j L JJs cyju tX ijß i ia Wj
jjolj L äS Lw ij l 0 i 5 ItX l l ukÄJI
jUS i tX w b i Lis x JLäi j j la JI J yb
e Ü8 jiUÄj V U 3l tö JJO ÜtXfc Lolp Jj OUJLAJ

itLJJI sjj xJj yc JkS y l is JUi
oa jI iU Ü jUs A ij Ai c i si jyai Sf oJI



Pv

y J ij A L i j J S U 0Lo yo lf jjKi JLa JJ A iäJI LwwiJf jL w

xäi j y jj J tX jl it La v xjui Äj tX j
Op ajl xXä t f UJj i Lä Lo au LiaJ Sjfj i f JJO j aS ä
v aa äS Ls Lü t Stkj IsamJ V SXj ä 3 XaJ ijaiLÜI XÄ

sJ A i jt i b Jüo iX l Jux wi iXjf U Ja bfLo
iU6 i j wj aLSj0 vp fr XsuoäJI Jo j t j o Lu l

i fl i s l ul j tXÄÄ Lo JL Äiöü
L/ j äaj xJ iäi m/S VjLÜf LfA

K Lus jAB N X i wt iÜU

L J ÄÄÄ I jl jjf AjJt Ö uj K AiäÄ
IjMÄjf s Ac fjJLo Lg iJ b iJLÄJO sf vot S Lää I j jLü JL

JLäi iL J iil u LNä j j o sftXiJLj cy s ä f Jöj
Ud Lg h,rs xäL,4 sjk flLi 8tj Jf 5 H 1 2
tXä i LgJf J JI i jL aLi L JI AjiS JL Jf

sLi aXAuf jjo x J wi JLif StX J islia A M i l 7
üi/kÄS L 0 S J JÜsj v JUujL JÄÄJ LäJfj
Ljaö J ü U s f 3RJb ij J io
ftXiO i jyb ö y i JLäi i jjiaxi o aäxi xÄsi J j
L XÄ li S Ls Jßj w,fj io öLjÜ JJÜ jjO JU4 I
löLi J Jl ÄAji Ä /l jvJ J LpO t j p Sil l J6
ätcL ü ftXJl J JLäi outki j oJjü Jö ib Ls iuJ

I So Hs ob Isi Ijö



i A

LojJ leb jjJatlj Jüs JuL JUs x Jjl JUi
LgAxS cVju jv ö JLs LgJ Äi JU

XjLo Jl it l jA L3 j ofj XJU If J AÄJ JüLs L JlAiaÄjj

jj o xcU J oIS jJ pA 6 iS xä j
JtXÄ il Jä Jt IlXä J VÄ s j ijlS il AJ a j S
x äauI jxi xxÄ aJ pXs jöjof
xLol Jjlx ls Jjja i ä i ijfjolä xif
w i J ft Ja Jl fj Lo Jüij xaä ÜAujtXi sLg o
Loljj AyoLoj A,Au fr j 3

jjo iGLiÄÄ Lj 2 fjjoU aäLLäJ Leo xa/o xäa 1 b io
X jö Lj Xijü Jtw tX Ü JL VJ Lx i iOxi tJyj Jj tfö l
jilfij j l Lg jf oöl Au i j JLöi JUä Lo L o Owia

Äj tXÄ X w 5 J V 5 i slX ä Jty f j mj s Jli XLfl j a au
Lä s xAjl j 1 ilLo x Jf J s SjlssJl jj jJ 5 S

JL oJLj LfitXi Loliäe lüü 3L Jf i l i
OUwJ JUü 1 I/O XAAC JOAS S L jb U iL c/j aw äJ

J SjJiö aawXo ijl JLX il
1 Jl jaxil JUi j U t AS tU ÄÄj yj J Ä t Lilst i

S S Xs y JO JjiXtflJj jl l 4 4 JW vcLt 20

1 Lesung unsicher wegen einer Rasur in der Hs

2 Unsicher wegen Rasur

3 Wie oben p Z 8
4 So Hs



H

J äft j Lj OjJÜ ajI äI OM UäJ JLiä
LawJJI äisjjai oü LgJ Jl s l jA Wj x J iö jj

xä j j olil j j l gJUs f t J tXä i jLxdl üiwj
L jdle tXsi Lgxl isl ptX ü civilis JTj f t Jl 1 j

s j J uöty ic Ls LoL v ö Lj j it
dUo Jß JuUa wl Lo x5 tX oj xäawSXa I j xÄj tXsxJ

jj lSo LgJ oLs iui ol w KSjj SiX o ÜLo 0 S 3L
iaä JaJli Lo ftXiO jjyo M L sf oJLäi yAsXi
JUi Lx oJU xi J JJ ää5 jI äj JL

10 K 5tX J oXä VJ xao L jJ ft Uli xaJI j Aj
s Lwi 3 ü äiL J jJI jl Lgjf oJLüi jü
vil Ri J j oJU V i JUs i l CcJI dü
L SL xJUI j l Jkft Jb r J 5 L4J Jbj
o Ki lt ol xi tJjLe 5i xJJfj 5Jj iLU j jÜÜ tX uo üjC

15 J L gj tXjlc Jj i oöj Ji 3 tJ J 4 tXüiÄi
äaÄ l XvOjä j 5 cX a l v Jli

y j S f Ü a 15 X IaJJoCaj ywLoiJf iUJsü Jl XjLäj oXolxi ö
w 0v öaS jjJjio jJ Xt t LgJ JLfl i ä ä Lj jj Xi Jj L äaä

20 jJJIj L jl jyo l Lgjl oJU j Xel Ä scUo oO V3 A0

LS Xx ts oX Ü oLa 5 t5 j
j Jj io tX Ä f XAÄft l 0 Jäi JU Ä Lg
Jläi Jti aj tV äAJ xxJLmö J X Ljf Xaäc L ajL
Jo j iötXi Äi tXjj f Liä xi iajl j



pjLäJ j m i Aibt Sj m xJ oJ j XÄAÄ Li
oJLäi ÜAfift j t o Xö i cy i X Ä t tS j

JÜ äüo a J yi lj J iUlö yo f xL S Iä bf
Q s jä L Ai idjc i iX3lfc ajI JÜiaauL xSj xif oJli
tob V a UI äÜ VJ XTJf 4 sjLufcj s Lc xää 5
Sl L/ ä v a xJ JI i J jöjJÜ f XÄ J aC yjX vJ
S äjiJI äx Lc i5 l 15 7 OjV 5 cJ t 2 ibaäi

icaXä Lo JÜ VjV j 5 i AjbjJf
o u ScXää JPjjo jaÄoiJI v J yj iaä i j o

ftX a l Ä i Jöb j J xiyioLjo 3L u j Jual j a JI io
UAjyüJI j y tX a il Jb V j äjca

yJjO ÜDl J Ü 3 Ul J y j O yfj X f ft j
jiXob ä J p i y U Lsjj yjjw
Lo j jJ Xä i i aä I cXi jtX jJf y o s cXj Lojj cl i JsJ ia 4Xi

Lgj jJaj yj o Jläi f ÜjO yj otjj cXi L tX i LgJwi 15
d iLio JLs Ljo oI ftl lilj bjAÄ waaJI ItXff JäJo Lo oJläi

bljä J I Xssf imJSjj y xi c aaJI oJäriö bjj
s Lai j Jj k ij X ä j jj j l JocX I j yjJI 3

s Liujo I LljO y i äjtX/Jf xiobia äjj oajlJI Jäi lXj
cX äJ üt j aui sLüJL yj xÄ is j y Aj yj i JJ xäa 20
äJs Lj y k b Jb b Xi j iü sj xi b j Jyk

I Am Rande bjjLilÄ är L jI ä yj bsXx Jk ib jä

Ljxi JbLU S b 2 L j



fl

j lX I lii fj Lg Ä o tX/JI jL aüj jjjLiO l tXs jj 3
AA j L J Jli VJ ls L j Lo aXÜma J vi/ jlS Jlij j Jjis
j Jjis 4X4 jl vidüs i5 ÄXi tX j tjvjj S J AÄ J
s 4 J iLuu ool j LgÄ yi Jj cdLäj Ü y

S iiliyÜa jji aJ üfyo Lj oJlai aUaJ LgJ JLc j s aJt aOvo

StX J v äX3l S A X Lg Ls V L i
a j xid j Lg Äxi tXi j Jo jf oüwli xülit

XAjÜa LwJf j is cV Ä s w jf a T Jüs jli Xaä j s
xä Xc Ü 20 a iXo Lo y üu ly A L a ä LiStXijlj

10 J L Ai xxä L ij JU j iil äi ItX gj
JU slN ää Läj xi jKj jjLiisl jl Äj tX r üi pXjJJsl

oJ Äi ool j J j üs X a j Jj tX f ts y
i ft L f j A iL W iJtJlj xijkjl i ä5 ÜI J2l cjc UVo Lo j

JtX JI j jXw 5 j JLäi ükJI StX ÄjoÜ vcUJI
15 cXsJ Cidyi xjüiaJI ätN J iÜääJ i yo LaaäI JjcLif r g s

xAJ Jii ii Ua Ä J j o iact viL Jf üutX Oof X viLß OjJs jjl

I Lä Jwää jI jlS Jü g e t ij is Ä 5 5 7

ui j h jX jj Lfi L Äj j JjJs yot i e JjXwl äX1L o
20 Jj ÄÄj ü J ü JI jf jsj s x eliajs f gL ä jjo ajK sxkx

j w laJ x Ä f iX L ä3l gUaä JLo xi
CäLiof x cXämo LJaJI u fij g JI j L a äj Jv a sL f

tXi J cüJI 1 i JLäi jLia Jt c cjLäi Ü
JU s jotjuwl Äa J JLääs JÜs L Äxi iU JJsl o äS if

Völlers Ibn Sa c Id



1 f

tX s Jl j AÄj J ia tXi viLJf ii t JLü Jia li Jli tXÄÄ L o

Lo JUi J öixi il ä ü Aill
jf Jl jl ffcX f jUa il v läij 3 x Lt iJjüx
s ä äJ Lgjfj ooüy LJ byof J oJ yi JLi by vXü
dJi oLbs LgXX j Lo vibt t5 t äJJLj i JU f JU J 5
Jlfti itexjJI i Ä o xxitX jjo L I j oliLl ly w IäOj
A Jt X Lo J s l w Lg U ilÄÄJ XÄ jlj tXä

I jl 4 L j L jl i äJI jAtuuj x öbjü süsvi eL Jf xJ
iftj Llo jw i xj s U f Lo xj Xg J f jKi
tV Ä l v sui Äj tXs j L jt i äJ 10

J iöjw j jI jjo vJ ASf X i jLx 3 p ltX ä Auf cy AÄAw JjJo

JL i xj i Äik j S j x jw Jlcl ä
i jb j cyj JI J j J o jJuJt t LiLl wi x IS i ä
tX JI dJj i Jl r JJi JI i M i üll aa c fl
xäj jl j äj i M xj xi jw 13 t a l a J 15
j gJLtuj XyäisXi j Lqa Xw Lf xj JüÜU Ä Ljkia f 0

j äaäJ yo l lVj Jlßi piiliM aa XäJjü jJL
LjXll J pOÜÜ j mA l yX i i jJf jl j XSjJLj
5 ä Lo JLki Xj a U ItX LäÄx a o s wx s Lci li
i5tX H jL ä jo x i t v äS Lo Ä Lob StX s sjo ä 20
jjtXJIj ol i l jjMio xjybi oölS Lo gL w ij il JL i
jv jw U tiXs j f Jt Lä j o J xJ iJLsj L a Lä
V i o 3 1 j SLi tLobüJ jvißj x Lxil v äiaJ Se il x

üifyo xäjLoI 5c L Ä l ool UjL Äi f bfj LÜJ



er

ytj sysjf Läjü s jwtXi l j 1 u
Ka i t JLäi I J aÖ itaJI cXi sL f j jl xJ JUi ji Usäj
S i jl b xjblöf xjjt i jj wJI Ääji jjli 1 xils x /o
/j L i U XAuif f yd j js Lqa JLs Lj l Lo

ijfly tö ijl V U Jj ÄmO U j Ä Üa äl aaj is 15

,1 X f Lj JUj
vLIaaä fj S iL Jf aäj ftS 1 vilj X
d Ujf JU v 3 iax sUJt ti Lüf jJCJ
Lo jLüf j a j LÄ j ilj Sl J xäx olj iaJU
ü iLU xxjyjyi j j JIj x aääJI jöl Ä I LuüLs Xa Jo
Sj AA i 5j ä jj JUlfj V JäJI yasSlij J L j tX yj
aJö ii ÄA xo aa wo J ati jo viLi,Ä Xo Lx JUaj L il
xä j Jllai JycÜö xj s xa Lül viLyLi v Li 16

xxs jl c j o o a w Ä 3 xi vaäI iLLoL
Lc Jjto y o J 3 dJ c bifj XwLil
Lo X y M bjisl ä xj xääÜI vibJle J J
Jl dL 0A wA üit jCj2 j XÄAÄAAflJI giö juO S äJuCamÖ

J äawU I LajO ftXS tXij jtilaÄ A L j ääJLLic
liijiij iLjjJ äJI w liLÄa ä ÄJ Uj xj viU j Äjl Lo JjLs

JLä SlXxj xiiXi j s y y o x JU ijoj jUI
XäJ a I XÄAÄÄsf La i i tS y 0 y j o u Äi j Lc
Lo J äiJI Oj ofj V j L x ä V i tj 4 J Jjjt

A il viLJI o o Xi JU x yo J J o iSI öj i y
jJ oU IS Lo 1 Loo ol5 o Ai oUi



w

ä js Lo j Jj is jo x l ii JLäs oj JI viUii
U iXJ JjJjj JUI IcX i oU f xj dULe Lo KJ
jj XÄ 0 jXo V Li pOLil J J M XaaSj A
wj JU xJ ja/LäJI SLu J als ifj Lx i j JjJo
JjJs j tX Ä f L j xJf UjtXJ i Jf äSLo JLu s

äJI LjO i äJf xjUI J J AÄi j ä U /o jjo jjjuwj J
xJ x cy jii gLta ij 3 LIaä Jl äa j jf jjo
iLcjjUI iX MJ JvKimJ J L i s ää x U
j jUj lXä L jo JJ A l U t JÜ5 U JU
x Loj Jl UjiS oiJI xjLJI siXiO xj li JUi oiJf 10

Ci AÄJj Lül xl f iJyJfSo tX s t LgJ
jULä tX l AjtXs uLääj IS j LäJI
s L jO jj j W J Jj ÄJ JjJjifl JJ X 0 l o 4 u JU

t l oUü JI L s jl iLÄÄA aj JtXÄÄ cy 3 tXi
Jji U J U j A i jwLäJ j A i J ,5 aä x l xj 15

jV A fi diXÄs xif J Sa ju
j Lpo jjiLÄÄAuii p U I V Xs ÄÄ aj
i Lif 1 aA c i U ojLj i jjJ äJI J f r 1 ij 0
xj jXj xäsLawo X J JJof i jLääÜ I Lgjy Äjj
xä ä ÜI j ieU L j aa, A ÄauLamJLs xi xjl jÄib Üt 20

j t V fi u ij 5 3j A ÄyJI ii jjjo ycS L Xfi L jo
i cJ J J JjtX aJI jfe t AÄ JU i

gU ÄAuif i l 4 l t J A Lo L l/o Xö fj



f

cXaju jj Ä üf vi i L jo j 5 AAu il Lolj xjLäXÜI A

Sj/ f J J J Jj J i J 3 SAÖäJ JtwaÄAM X Jl
j jo O AäJ j LgjO Jlij LütXJI Ijöljfit La CG St Ä

ol A if JO i ca Lo ääj jjgA l jl jjyo f
cLüjj aä 3 cy Aw Ls j ioj a Jläi XÄsi ctXJI

jjl i lj Jf avJ ii tXi cyil aav J 3j a JLäs jSsJI
cX ij Lg j v jj Läi ilis f Lo JLiü jJyo l Ojä jJkjw uj3
Lo JUü U j LctXä j J ö j s tX Ä l ijl a U n aä La S

20 jjju f So yj cS JLii LXaaj 1 tXJt XJI ItXiß
cvl j äÄaJ Jö joo I L jI JLüi aO Iö y JLü j f oLii
ÄÄ Lo jj cXia u l cyÄ/ofj iLcrSUni 5 Xgi

laaac VwLüJf tX aJ Äj tXs j iL i xaJI dJjU Jlüi iL

JwiJ JI Lji ai Lä/ jt j Jj S JU XaJI
lÄ ij ää i5 w J d cy Ai t Li ÄtX o lil JCO iLi

p LwJf CAA, i l jvLw J i A V Ufl O O AJ Jl
a il Jläi üLwJI cUlcj JUi äjI Jj xJJI 5 1

xj i ca Iäs dfj Jj JLfü XiüJ cv läi o aaJI ia
jaxil cLö at UI cJ Ls JLi OviaJt Jääw j Ai XAi aJ
Ji j o KXA f tXcf cJ yol cU Jjüi sJ J Äi jaLol
jjo Luä JjLaäj g l ä u LajlII i j
Äs LJI Lkil A4 is jw v S j aU Ä i j L kJI

tX j i iUjjf J cUt i 1 tX io j LajJI sL
iU l iaJI J l ftXij Lg üf sLctXi JülXj SJolJ

1 Hs sAs



fl

8l j üycXÄVo xxi x fS io iJ Ludl viU jli L L j
jj J tX i l plxkJI lXaO li JUxi ü sdß yfj G
Xh ij ijyyo SyfJua xiaj Ls tXj s iS oü j ÄVo yb
Jüii Lc Lw aui vXs jj L/jiJ 54X5 jk L j

Ll yÄÄi yh Jj b U
l S j üx iyo a ä tXi J U öyo j S 5 Ls IaS
UjmjJj x xieif uJsj 3ääJ L mJL viLLcL j
Loo SLxi m Jjs x Lä u ä ä djf d Äj

viLyLe ou dä if L Ai x yLft LiLS f LJLo LgAsa Lc L ä o tX üäS

ÜJtXgJt Läxi ä j 7 gOOu j
olSj vLL ä ÄJ Li jl Lg äAfli iSj t ÄÄ lib la L Laäü

C üi üiJ vlä f jLi wkÄ Lj Lg ÄÄ
JLs J Xo Lffi ls Äj tXi iIXaSLä/j iJ j äsi cjt jl

i i Aj Aa Jf 4 ü 5v j JUwÄj Oj wmJI LgjJ Jläi s ao jjo Oj aj
V JtÄX Li ä j LÜt OA i a tj iLot kdjL fl o a jI tXüi iJLjjj

ja wiJb i Usf oöäj yb j J blj iLi tX x
U Ü j s il A/o l j y Ljc jLä /o LöÄ fj XaXc
jj JjJs UjAi i A aj äüü j Jl Aia lilj lj x Ä f

x y J Jls x i I LlI AAai jjj fj j Xj ejJf Lo Jläi iüüjjf fjii f fc b L lyä

J lyju SUi iai J Lo xJ I U
AAüj XÄJtXjl 8jjü Jjttl 1 cJ Sd mJ JLi S Ad Ü t x f

i Zusatz



fv

üjmjo jjOj ü Jtj JJä JI IcX g 5 J s Xil L, i
ijAS LaXc ek vsa J JLäi Z j t wo vLLjL S I j

j a j jjaa pLs xS j j JLs 5 jf Uj
J aaau sJLlja ül jol o asj 5 äia J j f viLLöS 5

5 viLliä ijjO Jka ygjSLätj C AAJj X JI J cXj L jJ äd
ofji L iüüoyäj äjJo aJ a o LsU t s J ij j Lo i

UxUo i Jj b vjj t t xJ JLäi J yli bfl Lgj avj
AJj j auJI lo fj AM w si4 J LÄÄÄXfit vili Ä

iiLjf f Ijfj Owaa ä l J ta ÄJ Ü XÄ Lä Ä u
io j fj /wcbif jJJf Jof Jcs JLäi v ajL JI J,l Lu J I v Ji3LJf

yo xxLam jj tX g Ljlj LijjA Ä t jc JL L jtX U jjJI äj
Sita Xa äIs jlj yi lC X uO tfitXil xJ ÄvO 1 sA A aw JI

iUbj Jrj w XjLo lUyJtÖJ j Lj liiyS j JtX ÄJ iil J

cV ä xjl j f Äj tX juiS jJ tXä Jfj Jf t l jfp J J o jj LSö
cX f owoIäXw LiJj jLäjü I auls LjLcXJI

StX ii xaä xJL o juJI v /JCS ijy y 0
jSUh XjL Ü iiüt XA Ä cXjL J yS JJ0 tVftJ LJ
lX äI J ä Lo sL aöI äjI Ä äJ xwJfj J Üaj

20 JJjj,J jobf Oj avI U Lj K/Jf J jAM J0 yJ Jo jjl
Ol Jö iuJt jLj S as XaJI xjUf 0 J 5 tf tX Ä t
jjöl ItX J tX f xaJ ä j tXi Jf iOif jiäÄÄJ xilj Jt c

JLwJ S diL Äxio äXj o V xi JLj J
i Rasur in Hs



fA

il Jwä j aÄ J i xÄJj j d j JLra
joL I üäU juJI i is 2 kJ t cfj Iplo jftXx Jt mi ijpiji Lo X/o J ia i SjJ AÜÄ jt

wAi l jj J ia t f äLa Xi j xaJI Xs Lo L i
viocXil l g jo l kJI vS LJLi JjJj

Usf xJ JLäi j A I Lc xJf ouJlo jl J l
Xjl j XjL P X XftjUo XJUCj X Ö äJ S lt J,t XjyMSj

ja/o jf x J au t y j,AujJaJf jU li JLv 0 U Li
xäxi kdjyw U as xx/o c äti iüj äJ j ä j6 a3 j

3 j LäJI Jol e jo X cXxaj J i Iii j j i
OuyCLXXwf Jj ÄJ mjjjO tX s 1 JLsi s cXä
j jii U li J ä JjsLwii xäa ö xJl j J jJf f i ijOj Va

Jf ijl u OjÄV uJf xJ jii f JIam oJäjJI tjo
OAMk± tXi jf Ä XcU jAis OÜ JIÄJ j Äjds ÄÄaA, Jl OkAA J

ijjtXi j t XjlXs Üojo i jji li xA jLk L Jf xJLa
Äia ÄÄAJ J t3otX w Ä JI JL J,l X ul jj ij JI 1

äbo j Xaawä Jjjj JJ J a2 ä l Xs Iääaj cyJUwj Lo i G

1 viLil Lo cü jl o J Lftjf tXi x3jy/a oof J
XJt/o IjlS aq s auI vi äIs s mj Xvaj Lo xjw
aäXj l ili si tX o L J t t Äi äyof Jsä jjjyL ÄÄW

ijl Jjij Jl 1 jo LLxS jUi xxi Uiäau dis Li HJLjo oöK

iüJ M Jf jA il ttX LJI lXAääj X j xiL li S c
tX Äj tXs ill lj v aäXJI j 2 AÄi fj XTxi jf

i Hs L jCs



f1

jLä Läj Lä fi Jy Jü jLiCtXJt LJ iLf aJJI lXaaä jf

aJÜI i lx iäiLo i a y i m Jj I
5tXS v X UjO Jj SjL tVSW Lo fj U JjJ Äj i ks iUkAj

jo jUÄÄ x x LiLs xjacf x s ÄXJ iLyke J S
s t LxJ xxXcj jUiLJ Lf io J g s Lä J ä Xiö ää LjLw JI

ItXfij xäx Ii S lil 1 1 st UAi jfQ A j 3
sLüiLu i X L CÄi S Ll viXJcXj fcftlä Sl LJJI v A a L fl

cX äL cLffäi jjJ Ujw UxLmJI
Jjiii i tX H L Jläi jy yJa tX aJ Low

io jj w LäXj i5 J y J JLj Äx Jt Ls l l j o Xi tXi XwJI jLw s jIäJI
J OkCjAi gZ/oys Lä ÄÄX j i ij l kXlc
1 4 1 ij i f ts V Lg Ä ia äj Lg Jf iuiA Jl

xs s io aä SlX I jvAi xJ Ää j Jj Usfj jLkA Jf ioJJb
15 1 aäS xäaJUöj iX hj x Laa j Ijl U J S I Ls

l JiXÄ l XSj aO J l jl XÄ Jä tV i J Ü5i
j J ia jo cV l LJLus 5c äj od Ä i 0 jljf Lo Üolbj
3 xJJf y Jläi 8 XäLu XÄXI l j xJ LäAJÜ J ÄÄ JI ä

xx i JI LjjUÄ pli li l LCo o ijt viLU /o JL JI
20 jj tX S Jj Ä 3 jf LaJU u 8tXAj LjStXi

v A 3 tXJf J A LxiLä JI LäXJLj XawJ Lau j J ia
J S I iJ J Ü SÄJ S t M l X 0 J

äLawJI ttX J0 0 Lax Ää Ls JWi Läj JjJ U
xä vw Ljy ö Xcil Aä JI j yXJ j J ia tX s l JLäi

Völlers Ibn Sa c id



0

JLfti i i j mi Lj yS Loj JLfti x w ye ci jÄ c ÄX
i aaaJI

r xäjUf Ü itale V V 1
oLa x lc iJ ftXi kü

jJ tX t AJj Üj A Loj äX
J XA,AW,i t Ul Ci ,Xj jt X uiLö j j JjJs

Xaä lö J jl tX sJ übt XaääI v JtitXjfj jyiy
VJ ItXjStXAu j k XÄauä ijt Ä y X Jwiäfi

cy oi s ok i i jjJaJI ü xÄÄAAMj X slXjo JU 2

LJ x 1 c cs j/ 7 u 1Xlo tXis l jvJLi XaA Äj üy AÄJt JoLa/jJI oüJf Ää

JLäi j J ic JJ f Xff j e ytti aJ Xaj L S
JJO fc J L xAJt 4 l j ÄJlÄ J jj JjjJt xJ
LgJyÄä Jl lvJ Jnx j ii i jlS I/o ä JI Uil x ia

iaAä j rJI tjca 9,1 JUü yo VI l i Iäj
Jüs JoL pbl Joys oJa A c iXi jt c aaaXj i s a JL

jä I Äam aä äjf Äa StXjtX cy ä /o L i tX cs l
s 1 a JI j L o LftJI otN j xj lij jJj Ä ii
vof l5 c J i5 Ät J V 5 c 5
x x JaS tfi ftäj Li cJl j ül jjo x f ää aS5 3 L u 5

J ä JI IlXjo 1 vJ J 7 J Uj xil j
J JI ftX J j l oU jLä tX i X i xi jA jwaÄj XM ii

1 Hs jjJt



ö

Lo x xkxi 2tj s xJ tXs j V äÄXskji
sÄu jLaJ löli jjLwJ ÄxJf

bis j iö J JLüi vtLJf Lg i äJI iLcL Jf
l lo jja äJU i jLaJI i LcI 131 xx j 3Lw Jaäj l

5 IaJjSH j x äLolx Lg d X t mj gJsfj s b o
L Äx j fcA j äJ j t lüj jc Lg i cX i L äA Oj
cykJ La u J Stj jjfe xif JU/ axaj Lg wJ JÖju l gÄcüs

y i Aj j Ldoj stXSUJI u JW cM tXj Us ltXi 1
iUl tX J jXwJI od wjt VJ Läa o L/Ojjf U J Jb

io L Äi ji/l jüt lilj Aa JI okä j U s Li t i xil v Jjti
tjA i i f y Lci i jAja il i j j i j t5 5 ItXJI
xj ojlo öJIj 1 äaj Lo xjw

jj xXÄü üyiJI 5 X j Jf t5
b ftXJüo j l LjjXwt Ä l r j J 7 l Vy J Laä

15 aOoi Ja lia boLi ÄAuf Ui ä XJ Mt 3 j A Usj
tcX gj J jJjJö xiiU L XXj Li Jläj tXXa
tXi fcX Ä Iääi x Lil oJUii XAi J LJI
o tias v A kJt iüjj a3JI cXaau b wl Ui Lo
iJCj Lo xAJLi j Lo 1 j t uuyipj isjo ki

20 j J tM Ü J äaX J k jo j äic ilsJj l g J Jläj auJt

p i O V i Aäl jl jCj vil xit
Lül J i tXj iUil J ä i oäS Li Jjtüt jl jül

ItXso j o L Ät iXaau Lj v jLi joLc xi JL La L

1 Zusatz am Rande



f

ja/KJI v joÜ2 Jf L yai f jjS j KJI ItX Lo
Äil xJ j 4 Li JäÄÄsJI yo JäjJii X is iyjc

v ys igjJüüb y jcU Ü sLxJ I j S Jf J 15
JLs j Lj x ij X v j J AÄi Jjj Jj xi f f X
sltkiJb cjjXj 3 xää jjtX o ä Ai J S Lilj Lä5
Ls y L J s xjcNj jj j üüjJI i Jt ö J V Jl
L Xi XaJI J äO Äa viLw jvj JöA j j xäLau vil P
Jj o jj L Ai x L wJf j Xs t xJ JLi xSf Jäi j LüL t J La
x U j JLs ias viLJI iüjLav xJ JLs ä xe La uo xjcX jo

L j JLs j JUs iiLJ ofj jyt JLs cXa u Lj
oJI Lx IcX j ItXS xä LaJI Li lX aäJI xiyxi cXJf ftXse
xxsjJf jjli Lx xaA c üta c äXm L s tiLiXuö dlÄ L

liJLiÄ j ujJo iJI XÄ vi L JLiä
udoyMj J, ÄJ J J Äj f v i L fl Äj tXikj
Lo ä 5LwJI Xaaa v d J LäJI jJO iLs jjl JuLtt/l

LüJ Jt tX lj LäjJ äjL j J Äxi Let Li
Jä I jü äJ U Ls i y xx t L j Ä ücJf UoL

Üf J oLäJ XA aj tXs ji JI y,jusi y
2 iti 1 r oU l ItXje JLäi JuoLi xxä I
cX ä I Jl AÄXi XAi j jyobi jjftXAÄAut ilf xäAiof ot mJj

x/JI J t 3 UAi XaoLäX cL v ÄXi s j a j jjf
xäj Zä JLäi t Li t fj s jl 0 xJ JLäi s xij oLi l

1 Am Rande
2 Für Ji Das unter der Linie hindert uns itasl zu lesen



et

JU j jf Oii d 3 ft/o XäL Lyo viX j fe wfjJI /o

sJ ljj Ä f JU t Lo is is 1 1
yoü l L jI JUi U Iaaa fyLÜstj oLiil jui U ly i

yJjio ij t t5 IS 2 5 jj o
5 xil Lcyiiof JU j ilit JU U i viLcäij
U üi i Lsp fjj Ää Ü tj 1
3A I2 J j ju a a joü j J is jjo s Xj L j V L i xj
afjjüfj jb X3 xSLo ä jj XäL s xj3 xXh c U U
jv gxbol /o owLOu/lj a Lä xj jjÜ Lo Xyä j jj jü

io da Jf jk UjIj Lgj L f jK lilXi a aäJI i äLm
oü u j xJ a Sj L j X ÄA u ÜL

XjS iXi jJsjXw /o Lä/o x2Loj i o xÄ 3
Jjiaj tXi Owuül J Lü i t jj J JU xsiUsL yx j J Js

Lo y f l öy y J i ifL jooi l d jJ s
15 Kj y J 1 CA J AM 5 O Lwl X i x/wi x L l

X i ijt SjJ 9 jj iajl Jji tXJ Jjt ä g
Jj da JI Iäü JLäj Xa Js jkSLs

xXLol Lo yi5 jAxü Jüii JjOUsl J c
j xi jo Ü jü Lsl xj jjü xxi pLäJt eLuä l

20 JU jLaau LJiiöÄXwf Lo ItXÄ J SysXi dyS
ä SfI dUäij uJ V 0 S xj j JLs

i i j L i Jü y lfc xä J
xj L üiJI jtXjv u Ls JU UäSU jLo JI jli j ä j iL ai

1 am llande



6f

JLcu Lo Jl li Xa/O 1 2 tX äl Ldl l
l ÄAU J 0 Jj 5i AÄjLo JUUw X M od iil L Jj

aäSj X L io StXx ai L aj Ls Sii XÄ u
s ol IgAi X Äo üj k wl JI tX j tX 4 xJJf jI
L j L saaj H L sa Lä H d K ü sf jjs xi i s kA Vj xjJ

jjsL jjl 3
LltJfj U9 XJf Ä v JtAÖ jJLwJf

J L UÖjw S cl j vJj
tX jo tX Ä l ol s O jj xJ j ja 4 jua l StXs j
t J y jja jjwJLä yöj ScXA aÄJI i lys jf ia l J

xUf J J I Syof JUs tXJ o J äi Lg t i d dL Lg ä J Kaj
Lo JUü xJ SjlXä A j j y 0 u iai xj ts A
a liAAÄk al j tJ 1 fjjL ou äe Jj x lfi ow iic

XaJiX XÄauI 8j t j ää Ää S jX J ioL j XÄ lifj xXll L o
aa e äXJj ytAj xJI i Lv J jia j xjcXasUü j oLo

sjot Ax t Li xJ a L ä JI Jfp Xsj L
dLLJI iJlyjA M p f JUi XÄ LfiljJL XAAÄ JjJoäJ xJUI

iUö Ljfj L J u iS yr l Lw au äij Xa äj Ä j
tX l äS ä J LL ojlj gjjli IawaJI f jjo

üJblShs J /0L0 Löf J JLäi Jydf jjo Iaäc xÄe oäS Lo jA A i

Cl W 5t iS tM ii 5L Jl J i Iä jt jcf v jd j ä JI l 1 3 xj jtX
v A i s ol 3 j if tX Ä f öLäJI s Xj LI oJLa
xL Jjis tX l xäLwJI Ali i Äj fj xjJI



dä

atibl J lc It JU ijl S M U xi ieU

u r Ö H ijjJ J AÄjLyO j AÄav Xmj IaXaw Lo ä LsjJ
jv jJ ä X wLa Jf j aj pl c jöj XajI IaJ ä f xüsl Xjl pf

s tX ol s S äJ jiLAi o tX Ä l 5 AJt j
Loj L j jj yij jJ Uf aaä l jJ J 5 eH

XÄ L y l LUcS J J J li V J
S IamJiJ ä A Jf X/dlül 3 X Jf Ä Jj XAyoLUI j ÄaJI JÜ LwaX

tX l i dJ XA Li aiaä I j 0 J J V
io Ja v yJt tX j j tX f xdf jjjIaäJI xäj j if

XAÄ/0 AÄjLo j Xi ij ÜÄau JIj w jX m v Ai KJl
tX a u aü Ai Lä i a liJl sül LI v aa Cä auI awsÜ

so üIai JJ laa ÄävJI 1 j lX ä 1 J i iyb jl
jaÄJ Ai ä äls S etXJf Jfjj l sJ püst tXäj r 0 d

15 jÜ,LaÄj4 jJ Xf fj T xA AÄÄAxLi J ÄijOO Lilj
AjoiXü ljiaaOj tX l T JjAO Loüilj xJ j Äi

iX fUslj xj A/0j 8 LäJ AMü Li L aJ i tX g Jf 8 Iii jjÜ j
gÄt UCjjol xi J av ÄavI ÄÄ L L f Jjj jOtXj yiySo i j

Jw j L A Le jiL i L tX l i äisiAul U jLäai xJ
20 J ä Jj La uo IjjIS JtXJI t f JiJI a5 xjmi j 0 il

Ufc ja s mijXi sS u bj xaäjJI aJ
L j äül JuJ J Jo isJ U aau J juäS oiJuLo SjäJ

tX Ä t ui iaJ j 3 xJ s tXJI iwÜsLj
1 Für jjXwl



öl

Jj iaJf Xs xxSlbif Xo j k
jl j SyA ias J L jfj L äjO j 3 3 J 0 W

iw upj L JKÜ V äJI Äi j ft L uf iXs Uaau
8jX j xäjcXJI j iö tX Ä f Li U jJUäI l
J äjsx JLs Lo V M jyJuJI S S
Xjä j d iö JLia U U xaIä m vtX i xA i kh iaÄÄJI
Jvfc SjJtXi jjJjie cX l ii lj J Laif xx lki Jkffl
jjl bj xäjiXJI yM ijjo J tXjf xaJI j Xls tXJI j kif
ä X/oü Lcf fj ajj iUjtXjl j io tX LjL S Jö

tXjtXif sLj Jaiüui j Ls v jLs L äjjo fj ij s fj aif
Lxi i itw ÄÄj i s Ls u Li iw L J JaJ l x äsy

tX f Jä pj gj s xSf j j XJ j J UJI jL pI
ij JUüj XÄ w J Ä J O XJütX Jl
j L j K l xJljjol OÖaSj J aJI J x J ua

yc aa Jj i3 jJwj fcM ts J s tXi xXuJf scXiö
jj Ä f u j Wj iaJl JjuLaäJI jf gÄj tXs iwiAu J iX f JLs

4 vUI jjoLo jjl äjUj lXää cy V 0 J JL
tXä XAs aJI J ää jjo J s jwj kj jfe JLs S kJI
l t ft jvL j j xAJf j XÄawä JLs j X j JjO

JjV 8 liH tX 0 jfj 1 ÄaJI 5 V 5 xjLääj
JLüi xiiLfiJI f Mis yo Lu XjOy xJ iL elj /o yMi a i x Lä j

6 15 J JjÄA Ä/otX ÄJ LLi J j
xJI j xj Äaa jjo AjJ igyä jjl jju lj li il
JLs xaJI 5 a xjlp x JI sj ci x le LsuoLi



SV

yi yo t odJü xS yXjo g x jUU auJI j Lx JI jt

x3y istX w J j i J JjJe u La
Jjdj x La üx okÄS tXüJ x Ulj Jläi j Lj jüj iLJI

v jkjl it X i yJo ji Lo jS jÜLw XaJ ij
5 äüj Js 3 xi X j o Ä Li Lci JLäj a Jf äÜLw JI

XJwJI Lfl ÄS jC Lj VJ JU A kU ii j s cXä xaJI
J üi jtcLkJ j2 Lxi ltXs JLsj xjJI j U aüijo 5 j LJli
L iyLa 3 ääauI jjl tX J JLäi J J S u 1 s y l
Ju äJI ft iö x Le iivt j l Xs ilj j o jJI Lo

10 viL Äj V Ls XXtOAS jjo j XäLö libl
oü2 Ü Lo LojJf t ijXw i Jw i Lo L JU i
j J Jo lX äIj LL j xJJf J,t i jO j0 ibf vialj iljw

Iji L Kjf JLäi cy ÄxJLi KaJ p
j o ä I StX ij üy i JLäi aI auJI JUufj j öJCj

15 juiXjü jf v iUa 1 jli aüJI JLia 3 i jÜ x d fc viUaiä
yf O tXxt dLö ouJj LiS tff XfiUöj LwjJ

oUS jjuLaäJI j I o Aü ä u J JU x Ut Xmi y l
JÜ äOUÜ ÄS Xj J tj JjefjJ jjO p UHI ItXÄ OtAÄj

v jj k j k eh 5 t Ä ij a ts ii ,J
20 0 l JÜj tX j sl JtXÄi tXfl f J xj JjiaÄj Lo J S Jf

xJLiwj 3 XjL fl X tX I öLftj t jf 131 jy is JJ
Ai tili L JaÄs j xJLujJI vilJo Jjäj i J j l xt

1 Jüngere Hand xJLau

8 Völlers Ibn Sa e id



SA

jü xJI i5 A U Jj Äj tXJt Lo JLs cOjjJ Jj yi
LaabÜI j JcXaA wIj x aä Aai stXjwf Lsc t l
ijuyujlo ü jJ ojj JI u J is jj tX
U U Jl 2üjI oi i Äa iL ö J Jk Ä jü
tX S tX 2aJ 5tauJfj JLJI tXfi j Lo xL äj ÄxXt 5
Uli aöjo j lto f jtXAÄ/o ü t j k Jl

jLäjl i iül äJI äJ cXä I cXi u La JI cX

lgjt lj i jjj jI j Xßjj i ftJl äjLo IsuJI
Ja wf tX vS tX a f d j J Äi Laää JI x üäU

xjf u Ia JI v aaaw J jlS j tXjcXi 1 J j 10
j J is jjJ iX ä I jj iLii adjaLtJ liltXi ÜL
La jj cX fj jj il xää ol l

tX b obs j r/j Xu l jv UJ iX Ij tXxjiyt
j tX L lilxäJlj ya jo IaäJI äa 3 j V cJ

s ol iuA xi IäJI jxJj ix jj L/jJt k wfj JI 15
sl 1 t Ä l j Jfj säjf x JI jV Lc 2 xxxi rXjLkj Jj

J S J oj Jf tX tj fcX j j j a i
LxH j f xJtXi ifj x wIaawj V jJ OjJCJlJI

cX f aä tXÄÄ t5 fj 5 Lx i ax x iv juöj 1
tXä JL äÜ I d üÜ Jjjs a oU viUö tX sp 20

tX tX J äj Lj JLäi jjo jo a s,yy J Aä Lo l

1 c j f jy getilgt

2 UnIdar ob jum



1

l il tdi Jt A2 J Lo i j 5j /o tX i
ÄjLkJI StX oöKi ä X u w j L Jül Lo j I Jnau ä

x äj yo S jKjo aoöl Lo iooüLu tN jj tX f ä
jjJj io ä Ä l Jas iUÄ cyJI 3 j L JI tXÄÄ

5 j au JI IäaXaJ Xl jof JCC f w plO fÄ U 0
Ij i xiSLkJf StXjß 5 a J JuJI LN2 ßJ iUiUa L Jt

tXÄÄJ i jS jo U J äJI S IlNji U L j jjt
tX xa öä j i u La J J jUXit tX j

Aüi xjL Ä uül jj i j Jyyj iX jI
io jgXa q La J xJ ÄÄauÜ LgJüo l J frÄs Jj

S lt V i o s JüiuJJ y y 0 J iäAÄ J Xj W AÄ 3
JUjLj 2U ia Lwj Jj sljttXjl i JwIaäJI

SÄL il siUj y i olXäauI Lo dl

15 tX i l tXÄili äjjj x wt j t a l S il J
aa oLäJI jjjLoJIj xaaäj jj j Kj s Xj LI ij Jj k i j

r

xxjLs ill Lsü xJ jOj it s jj
a J foL x JI J ääJI J ä j cXä j

XaJ C aöüiil i y Ls i oL t J, o
20 jJLJI sjo yo H t5 X w gtX Au Ls t Lj J JLi i jv j

ji j ü ji t5 Ä f w yJycl y aJö CJyii Jv j fil dJ
ifj vi U L aajJö tXi ÜeL A/t j j o viU ioi äS Lo Li y viUwi

LääI vlaÄj j jU sy g j vii AX L Ä aS xiais



1

4

0 A 5jU XjLyOj cLas ilj Lyl
oüi Lo adJ jLä XwLa o v oJi lj i jtX
iL 5 U j jl jjj jd ib Ki jjü jj ÄJiJI is j
iuju j w j jo JjU Jj awääj d l O O V Ä I JCÄ
ÄJtXs JjuLaäJI Ot jj S ASÄ X äAä j 5
iUi Lo Ui ijü oL J JU JU t5 Ä S jjt t3 l

oöUa xääjIIs xj o Xs xäx xXäaaj L J Ü, /o jit jf

jjjo Lui jj aJ tX t Jläi ijylySo X s l
mJiXSj LÜ iäjl Llfr jLs vtLof tXii s AauJI a Ss

J JU LiS j J s 1ä La äss I LJj JU 10
k fl xS cXa w U xJ cyJ äi ifii f il 5

c j A4 Ä f oxJ Jb Lo xj jvJjü oifj liLxMaj ftXiß

Li X J s Xj L L Jläi Kj ääJU viUxi xaJI v i
JLüi xax Lv Jjc jJJL dULwl xj dtXlsl lilj iy
oLU Ljj iü j äj 1 LoÜ J oUa Jö Kj 15

Jji j J j y U ftX yj Ljjä xjoI jjJ ahJ uöji Ljtlf xjUaj
Jl y J Xam äj xääOj xia/J ä LäS xaJ Xs
J fljJI X jJij Üt JI Jtjjoüff jjO X /0 Lo j J j XAÄJ il
Ij i Oj x o J Ä i iXäaä viUö XjLspI xJ L jJ 20
XAÄJj il a L s jJ üi tX Ä tX l jj J 1 7 StXÄfi
iyÜUO StXj XJL U XaJI ÄjAM i tN J 5 Vijjfe j
i ä U JLJI j o xjw U o tjtXo 07 5 äWwsUf
tU c U Lä Lu aj I L JoLäJI jiS jUc



MI

J vas jo 1 Lä/o ä j UJfj x l üiiL tl Läs j
lX J jiJ v X 1 S a tX o l f 5 li V 5 it 6 s X3W
jwU ü S oLj U i xys Xi xjf x /b il tX kXäÄj x yLa cjO j

2Lis jJ v x l j Ja JI Jljjo t iiüj ytfL Sj xJf
5 xJ xJjfcf xsj äü SJlJIj o j aoa Lg Ljf J jw

A j sjLä 5 j LjiJt jJisU v A Lcüft J Lä saJI i f
v Aj LiX uf j sU J oLuJÜI Ij Rij JL j J LJ Äi ait
MjyiüiS jjsa X/i jo j bJI 1 j taif ttX J ffl säjUs

j j xIäaAä j tXJtX i AäÄ xX itXi tXi xwiaUi l
O viLCcUöj iln wj J j l jj AUjjLSJt v AÄ S j L J

JLaXXI j 5 j li L ooitj 1 JcXJj ifj
A cifl j j Jj t j iS JjoI J StX ij o

l JÜ ttX J Jü Au iÄJI asa/o LaJI Jläi Jas üalis
cXäi jl Lä j ax LiXJl i jyil ibf Lol

5 libl c axxi oLlsiJf ax wO Ü Lo dUlxil

iXiit li üsff jfc tXi j lS Jb j j J c bfj

o p o J V T t Äü ujUuo JIääJI i j jj cK f
ujjLÜ AÜÄXI J J J bJt jjwU A Oj 5j LÄX A,C ft f ij ojfj

o x äXj jjo t Lit V j 1j m3 XXm x Jjliw i dJI y s Äjl j
xJlj t o ÄAÄAufj xxx IS x Ä t JsÄüi xjjJ a Lc il Aiaü

J A fj au J JJd yCUO JJS XJUO Jt LfÄ jjlS Lo s jU

i S Jacut s Wörterbuch IV 345/6 mit Bezugnahme auf diese Er
eignisse



1f

A3 X /JLo l yjtu J jl XJM JUiLksi oXi
u L JI y j c 1 4 JjäJI 8 tX is j
xäU jU oJ ia l JI tV jK xsjj
LojX V Jt jl 3 j Li Xjo ä Lö ü Sj j
xjtjo äj iua± ijl Lft JLit vilXxj Li j
gLij X üj it JJ j r ajjia iAä
jyi io tX Ä l öa f t LajiJI j isllaA ÄJLj
j IäJI jl X vi X a x J L äj j Jj x J oLi L j X j a
X I a l J J j LA Jf A Lft Lea L J

1 5 f L a L äjl Äa a/o
Lvo xiü JjLä 1 xjfj jmLüI jy a Xjo j L Jt

s jX ytXJj x iyo u aßj L Ä iL jfj au oLo i ä3tl U gJkx
jjjl tX a Äj tXa xXo Luj St Ä cy

CtfV 5 V t ts 1ereile Lo Jü xx lft s j Ls j L jf x i JT/ oüjjJt
Lw il jwL JI 1 J0 X Üjj lJ Äj iS 3 L
cN Sj jjo LaaJ Oj ail l äJ XÄx j la Ä w tXÄÄ LJj

xJlXj l Ai siaJjii J ä L äj
oli L Xs Ixo juXä xj iU Jäi j 15

c

sLaä L o sl la L ä v4 xi tXcl Ji JL uj V g ÄAj Lo io ÄxJL

V Uj 1 Uj äLbLÄ üll V äjuö yi aJ V Jljj l iüJLxä U

jv jjt 5 lyülj S ÄÄ V J Äsi jl y U
üil S b 3 jXs J J JÜ5 V jJa jöj l c is U V J

i Ueber eine unklare Berichtigung



41

JLä äjuo x m, s Lj i U
Äi äi i j OÜit JL i Oj Ä4 JL pOLi TT
ädJIj JLii 1 s 15 oL Ü j jIiäJL
Ljj AAA Jf JLxiül StX ä xj ü JI ää cjjjä U Ü

5 jJaüJt I xäJÜ jo JLo Lo x JLs Jlö
Äs, t y i L aji c o Jj3 p tXä fj

i c LyAl X 1 tX s l j kidf yXaJy j t ülf

Jöj J io tX f O 15 U JL5yol XAai Xä J Jl Jj 2 JI p Äj JO tX T
o la i X/Jl pj iS J 2 ä X ßXäa JbUaAw J Jl Jju s Ät X i c jäaäs

ä Lo k 5 üä öj ij Lo j Ä
aä il Jf jülJ i X aIoc ow ajj XaJI

tXo ijjtf USLs Lutlf Lgj Läj J ä u V
5 ä w tX äwL j V x jIäää j k 1

käi jjuIa JI joJI A äJj Jo a äSl j ö jlcXs j l u oi
Jjii uöj f itfjJI jjo äJIj o ä j o xaAä j j X
l j Lo ÄS isj wjL J ÜfcL Ä JW jfj O ÄÄ JL viUi

oy 3 X A f xjl vaa ö gÄi tXs j Lf
o ääIäjj xaJI s x v s l UäJI aö s I tXi j yJI vü Jj

jJIj y j y y j y a
tX l i 2 S A A ÄLj i Jl yß pKJI Ki Jy L jo J io

ääJI ÄJ X tXia XääI jlüLis ÄftJI 4 Ä XäJI



w

La Ki lXää tX ÄÄ J t/ y Ä LsLäa j
tX jS yiylo l tX Läi xxSLoj aäau x Uu L ÄA

tX Ä f ääJI lX tX ÄjÜ ja x üt ääJ j
jA S i jlS x JI jJ iS j j vil jjJjis

lV ä j if iJJ xj JI Äj iXä 5A i öjyi Lo X aJI tX Lä Av f
jvJj hXj ssJ aool l jp is tX i ii l s LsLk J
5 xAäJ J ssö V 1 i r ii J SS
j J is iäto Ü JLk i ä J Jcc Jji xijÄ ida yo
iUiaAÄJLj U Ü viUö Jjij j JjJo jot cX l lt s io
j oli Xam äÄJ Jjjia lj Jj ÄAa 5 J Äi cX AaJI t f jvJ

j L u ajS Jjj L cJ tj t
i ji J j wAC j ai itXi vcjLoj L Jf

v süf LjI J Jo tV s l j L iL
j Loijf j ii o äS cy j xJ JUj aIs Is 15

jj LjjiJI xaä5 iLftjlj iaAul JI Vrj äaj V J S
jjjjia tX Ä if j Jt lX ä i dAO il

Jjjj Jf sul j L v aaJLäJI xää lof si l StXxi

tXijU j s xa Lc dl Jy L
t a x Jf jx oLs Äi Lcj aJ ltX Av j if 20
Lc auXfc Lis cX J j X ul jl JtX JI J J

t l J, JiXi jjlj Lf U tXXiS A il X ys
j/Jl S iUÖÖj J g w 8j Xlf jl i JiJ s a JI fj J J V 5
1 Rasur in der Hs



Löf j Jt ii ek
Ja, uJ Uj i ftAÄJ Ja w J L a ä

Ojw ia J Jl Li toi
j OIAauJ 5

0 Q

tXit tX 0 Lä L y
L giu uL d L O

G 9 GsiU s J jLs
yi Jli la i J

zz jZ yXM b cy Ä5 Loj

4 l A j 5 i ij
kji jft/i Ü ä s LaXct y y cX t j
SlXjLo iuJI J i tX j yjfcj j jyoLi l g Ai Ä/OtXiklj

J

dUOCw i J JU x is cül Ij jjJI U li
Äi tN Afl ä L j 5 Lc Lo ij x dXlLgij

i c ilit j iL Ais Aui iJtX tX J Sj o i
ijf ü Äy IxLys v si j öJ äääI a viL j

gÄJlCot cXäJ jÜJI soLg ciJ v xiJt JLc j s Äff
jO ÄJIÄ L j viLjl 0 ÄA 0 tlLLÄi S A iS l jljSjf

xJf a aJI xAJ j Lft/j aas g y ta
kil auJI L 1av Jf v aäXJI viU L ää ä

i Das letzte Ii von zweiter Hand

9 Völlers Ibn Sa id



11

KijJs xAJlo j of yj SÄ iXJ J Jlsj jJUä
L JoL JLj üäL JI d x j äi äa j ifjj xJU

tX l ä t jic Li iotXj
x yuUji l s i jfj if i 0 A f t M j j 0 iJ jV 0

t sJ L jfj sJ jJo vJ Lgjf JLfij jöotXÄÄjl JtXj 5
IäaJ

iX P jL J JIJlAwJf 1 ft w j ÄÄaJLä J LftAÄX

U oLo L il oä
j aJI t JjtX aÄi m

ljj A f jdJI b
/k Jf xj O j j

ttX Lo xajJLÜI a Jl Li
jAA iaj ü i jLoyc l f

y li Jjf pLä JI Jf Lj 15
3 wjOjNj tXA JI oLy Jf iA Rj xJ

tX sJ s ÄaijJL ols jp s j cV ä I Jf Jj
LäO VJ Lfl j ää XAi X az jJI ij S JtXxi
J JL j W jd A J äj iJ Lo s yü i jj 2 jjolj

1 Am Rande
2 So Hs vgl p 16 1 21 f



iJLo j x xÄA ii Ä i Ltf tXaJ ci ÄA ÄA dljl lilx ÄjLj vi
J Lft s L Oj jlJIj Xvolj v JjjJ i Liwi jl

lX a I tX li j L gJ L j p ßisj Li Ui JsLa JLj L j ü

o tX Jf jj aa I
5 y JtX JI jI x Ll J tX j W j

at Uf JLwwl j t äSUa Job i Jdf cU Jf ftXfl jjo xjfj x c Lgjji

Aj j jt JO tX üf it j uuLo gÄÄ XajL S
j awJ j j JI jO J,A 4 w tX jlS Jt Ä
8 Xj fii j Lw Jf yO yiyiß J tX l cXj tXi Cjf ji

o jL zj L jjum I sj o aoj r Ä ita l
jot owaj lXjj j aa iuJLk j tX f jttXiijj ooli

viXJö slo Lo xjot x 5 eA ij c
äaJ v

tX s Ua J cU /l iX ä I Läfj
S Lä u l x i xjL J iiA Ai Lgj tX i s tk j e V 3

xjJIä xäjoLs Ü L l4

Jfij ÄJ XAlL v UJtAfli XA lt vä L JO J UA f aJ Cj XaiaAS

ia A Aj jjo 0 JIjjoÜI li 5 LoäXaw I
lX üI IjcXs ia ljJI lX jS j cX I xjlXjLc xa Lc

io Sj jifAwj j LsLj j is lX s I Lij tX J j Jsifl
JJO X JI viA j jj jc yüj x UI 4 AoL Jf oö U Jüs

v ajI Lo ItXiO jjo xAJI tX Ä J cj kÄi jCj isj s
tX t yiyi XÄaJuO ä Ä tXÄÄ 5 t j iaj j Lä au

1 Vgl unten Z 20



lA

tX l iJ j S Lx j JjJfi jliLx ft fS Jläj xajKj J t Lufcl JJ Xj ö J io
ölXäxiI L aXau 3 X S XaX J XajI i J J J aJ
xJLc j j c JL Ä it villi J xl x J AÖi Lo J J Jo

xJI Lg L ij A i tXSjUd w cX ä 1 ad s sfj x jl ä JI x ols
j Li cXju VAauJ X3t j jjjj jU a u I

J j jcXäaJI j j 9 ax Jjäj i l LsOjÄ Äx i y v y
c ä Ij tM S lS 8yJCÄ JI vlUi jJ O Jjxi XÄfl j XJ

s Lää Jk o J ÄC ai IxL ä Lojj StX J jiXäaJI
ü

pXJ Ld ,S Xä fjtX t5 4Xi Ä Sj
XcLuJ viUö xü il L Öj JjJ j X lt LvO fi cN äs pX X

JLäi lil Ä, jl j JjJ 5 57 i La Lä L
JLs Lt,s jjm3 i dj y y i xXc C x x
U Lu xAJI c aa j S y j y 1 Lä fii u

xxjIäao jjo Oxias KXjo cyvjl JÖÜ J X jJI
jjjIäJI iul fj sijLkJI viüj 8t jj 1 L j xj liü

xili j Afl Äi JI yo Jjjj Jf cV Ää J 3 5 jl U J ScXä j
tX4 Ä U ütXÄ JI xiLjt vj x a j ü xjfj J XäJI jmO JuJ ä

yjLoj Xmjj äU w j jwli S xf 1
l L iaJt äääxi tXä äÜ o Ij iC LjLäS Xjljo ä dj tX Äa Jt

LfiJ JtiJI JUol j Ä J yo r b r k
ät5 y i iJ J uL PÜ Üäa öIj itä o Xx
jia tXi Lü Lic 3 J stXS J jUj I ö ä üäjLüx



11

JotXw t l XX Ä 3 J i J XäJjjO La v Ü xSLo lXaä
3 äJU sye xaJI fo aäx 4,J yo cXaauJ 1 Lilj v g U

L äv I lX j 7 lcX l aSI äÜ
xaXc xäxi xiai JX i xil Lo XAi jX j j JI x l j

5 vaS j äj lXs j fl/o J,f j XftjJ il iaLs
xJ JLs j J t f jjt k iyt A j j tX a t

j lxil SiX lj ää c äa, 5 5 i l iJ o
y iM I 8 t j j y JtLaj Lo xj odäi IcXjB AäÄäi xääaj Li asxi Jt xi kil

io S jL JL xäL y 5 j uj i li XJt XijXK
jjo j Li Uft Jy cL uf j X ä I j tos JLäi X i

o Oj a I t js 3 L iaA Lc i j 3 J ä oU
i ttjj Lj Xi slj XjCwt x s Xj aj J ÄV0 t AwJt Lini
ÄÄjfjJ jf äj S l JUi jjJI St jÄAuLi XjKLs

15 5 el j i 3 Jy JuuiJ J is j iX JLäi
jjl li j J ü t cy il JLäi yo f Lgjf is ä IjJl JLäi
JLäi xJJ 5l j y t Jl äj JLs iil i xä w x I L/o vlLaXä J ä

JuO jl AXliS pLwt tXjj X t f L l jl jjjjo iX t
x A Ä Lc XäaJ xiü f soLää HjA Lki iX ä JI

20 J äj xJ SlX E caJI JLääJ jv J XAjj Ai2 4JI jiy il
1 xiy j xäc Oj äJf xxaaJLj xJ äa j liAÄ v aÄ

tX t JLs ItX 3 iJlXää L ,i XJj äO aiLs iJLä amääj xi

xcL j X u ääj axi I J j i jiail jjo J aäL au jI
jl oLä lj AiyJf vühjfj JL V/ J 8t5 Ä



V

X SLii LsttXxj J yZi X UIj i j yoül ij zLä
Xjl Jj JWtXÄS jjjO yA J J jl j yO I 3
jjjo s Jj J tX Ä il yc a o I g tXi j aJ iidLo
Jjjuü /o atöÜ s xiJ ad tX Ä JI l Lo auJI s ol

iLil Lo süK JI J v ä j AjsjjJI sj l viij s
S j l I4J J LJI lt jO J,l J äij au f j i U a j lt

Lyä J fs ilj äää itN j JWjXrj 1 vJtX ßj
jjol tVj f x ad v aIzj jl iXj j Xäi
iüöj xjcXj UjLs v yo lf ji 3 Ls tX o
51 jt A/oiit 1 Usuiaaaio LuJU jääv cÜI 10

öc Uf ItX J j yo l Xlflf tXs aui 8jÄ 2uJI s
yo l JLäi uXc LJ I y xJüs j JcLä ul XÄ iääxi

iXfr l JUi ju Ul J,l St J xl vtL s y y o

tiX Js x jz jl j iX ä oJj k JI
iü tX i SjjoI oXob Jläi j U l J,l L jJ JoOuuJf 5lj il 15

j dü Lo ItXiC 3 Xjm LOt Ä SSj tXä
iaJf Jtflj j JJI 16 oUJG JLil tX j ye Jv A

s adb Vä LäJI jjl sy Ul LaäÜII oJly JU L j jjofj
AÄjLoj AÄauj au J ÜÄau äkl X Lt JÄaJiJI OjLw tXi

tjHywjb l L ij j j oyh
jv xJf iw bc Jl j Aff j j j jis ts

JjJa tX t ja v Xi xio aUi Lia c Jö
viLL i j oJ ül /o oUj 2C a xl iiJI jl 3 cxt
i J uäjLäJI MäJI jl fc, J xi LAÖ ÜAilsi U io



Xä LgJ U U X 2 a Jf L,o
jLoül xJ JcXaJ S /o obwiü tj xXeUo S älXj jLa Lj

Lg j pjJb 1 l i Ijyjyt Lg Ü 8 jA j
tX Ä Lg Äxi cVä Iij JJ Xa xIaj j /o xjt i fi
U au So ii j W l L jlg j LsU siöt

ijliMjjiJtj oIsaä sx JI aj L jj jjLopLj j o si i s j

oJjjj jwj w Js 0 il cJ a L U L
t JI StN i LaJI J j iUö jl j S IwaT
jjl JL o J V te l j j wj Jo j gj jLo b Jj ä
tX sJ X m Oj j 3 xaj X Jjä Loj 7 OT
itaJ J a i xäLw LLo xJ Ia äj vXs x Lä ij 9 e

XäXä Lo a JLä j j u ia Jjßl r
J io Jlbj s XTaua j if tX jsJ

t Jt äljJB IjiÜ V gj xjUA ä CJj Jt xjib
l Ä J l Axt xJ Lteuo LJ i ljI lXJI ciJaü j

l jws x UI j JL xiäA e tXij
Jl L o L Äfi S iL ,ill jXw oöl 51 IcXjI u j u io
xJ jede xj cjIJ äj JJJj j LjI äLöÜ 1 j üä x ia J

xj jli j xa Lc sjol i j eojS Uajl b 2 Li Ljävo i Lo
jZ xmj j Lgjö g o jM ij yj j xaö as t j
5 7 s r J i lMj H tX u A 0 J lj

ä LäJ 3 jdöjtft Z jj UajLi lXa J sjiaj
1 K getilgt
2 Verbessert aus L Jj



vf

c il V 0 5 di J di Ls j
jl AaJI L i Lä ä JLav,j kLU AA uj Lcj Äaaj LjjL w

bl JUü ItXij xJLJL i JI i yu JLs x LJI
Uli iLjJkjw p Ä tjjo JÜ5 yjua Loj 2
S L jfjÄj LSl La, LciXaaJ J aJJ ä oj jl 5
JL ii lajulj J S U OjLj tXa yo xaiii x Ls t U Jyj
o läi tjJf j v3ü cXa cy jis JLs p AAu j Äj tX XÄ
JLiü jLg l xaIä ÄÄ/oli ItX j ItXS äs Ld j xi l
ti ÄXA IlXäJI X äSsUJ 2ÜTjJs ooi ö LnÄ JI xDI
xIaäJI ü1aA J /o sXuJf Litj L ül i JLs SjXJjo j2 io
XaIä J ÄJ Xhj LmA AJ Vo jjO jjL Li gÄÄ
aJ JLs JLj ojK xl xJ o U i i j j J j

isLk iJ J s L u j yi Lgjs Lcy Laj äJI b Uli xJ
J iy j cXa a J JLs xas JaLwJI jo aS j

1 xx dai Lsa o i 1JI sjol yo f jLJ fc jt xaaaJo 15
LAAJIau XaJI Kavj JwyksLf ds islia ÄJ L Jj
o LuJf JÜ t y i 1äIj xäIe jo xaIä J g w i Jjjj j jt

pU l XAAjL kJf X tX Lj xäIä usjji j Ä LgJjo
JJ A Lj jK3j Laä H JI J i ÄaJ cX J 4 äJI
K a j LN2 Ä5 L gjuilj iiAli JI jAa S 7 20
Äs Xjca j X i Ui XÄ/o J ä Li jmj ijjä Xs L äj j

I LääaJ y jo L/is A/oÜI JL avÜI Läj
A4 S ScX 5 L L/0 i y ÄÄÄ 5 jS SltXÄ SjlO

l J Av 4Jfj 2 Jf C J LaÜ j XijÄ Xi c ytM yji SiXaS



vr

p La ä I xäXc 5
u LäAJ äxLüI xaaäs Kj u LjI i j ü LgÄ J cLw S

Lä iÄauI jujyc 5 s fj f 7 j i
jjJjJs tX 15 i5 t J atJL/o

5 aaäS jj Kj J i L t J JL s J /JJI aüuöj Lö o tXi j
yo vA j oöf xJ Jj j Xfil i SjjäÄiU jK jU

JL ll y iJULs Jumaj J Äjl 5 iü yij UjtXi dLJf
oJLfts o J L jLs Lg j jje SjJ f 1 jL o ii JLs
L LäS jl Jjj Jj Xi iLa j i Lo JJlj s yoüil J p

10 Jo j Loj JLs I ItX viU JyL5 j yo l oJjü u L j i

viLo a c j Ä 7 i 15 ts 0AÄAÄÄ tXSj X Jf wJ o Lo J,l iLL/yO yo xSjLßj Lx

Li ,5jJti XaJ tyLciLo JjJtXojJf ajLL j liliL
JLs W L Jlj xaJI tXSj iLi

1S sLa Lj o Ä i X Ufj J Sj j jjuJ j y
XSLj J ÖJ joÜ ÄÄ L i t jyo J J j viLit jvLäI
jjLs JJO pI Ä fl Lft l Lü Xj oliöj ilSy
jLas x Uä ÄJtX j yi y 3 Jy v S j
Xjylü f Äi j J ia j ö iXs j yaüJf sO

zo JjJo cX i f Lsl L u j t JI 1 LäaJUs IjJLsj

v i U r 1jJk JI it Üt ä JI a jl j XjjtXi Lol
I Jji ü JLs LSLäcL xaJI s i j a j 7 J Uäj jjßj

Xxa Lo jyäi cXJf i ftA v,Jl Jjüo l xjJsjJ
Völlers Ibn Sa c id



V1 e

iU 3 jjt j gJ lj xJLaj xjKÄ u ä tX J I I äZu I
J AJ J ll LiÄa f l i IaJoJI JLs V JCS aJ

AaaÖLJ c J t Ä ujj y i y V J AJCAS UjJxäaaä 1 jjt v4 tf iL ajcJ j iäÄJI f m JüLJLc
jl LxCw,i J ia tX s l äj L ä ji Arit y SlXäj 5
jjIS sj l i Ä Lii A j jj u La JI j sLs

JUj ö g x j xaa,ä U jiiäJt
IcXs j jjiLyit jK/o j l wöLs XajI Lj j uüij a
XajI älij Loj aä/0 jjuLjiJI jKj pLjlj 2Ö Li J a5 jjK
XaJÜ j äj jkxrAf Ljf yj ÄJ XAiäyA XaaäJI oJüfö IO

Jjia j Lais L Xi xÄ ä Luo
jL AitJfj LJ t l i j iiAvfjJf tX 3 cX s l bp 0
üxaJ XajI tXä jjo li jjwLajiJI Jl äajuJI

U

1 pJ i saj lp t J SvtäÄ sül stplm j H 5 y Oj jas JAi j OV JI ji
3 xajI j ls J 5Jl j a4 jfj äd XäL I owolfli si ÜL j 15
l5o xajI Ja fjJf tX Ä iX slyxi xjiXj aj
dLä Lj 5 ixwl Jf xJ JÜJp i ä rJI Ad f xcLil oJCsj
l uJt tXsa ijOyMi u aJ uä,A lf jI u LaxJI JLäi u l LI

jl Jlüi Xx XA Lc JJjLil /ds j t O viJj 5 i JLtfj
ii yof jÄ a4 I AÄ jf tX iLöo o s v3l xJJt lXaä 20
iiLyA VJtXüÄil xääUs au sJ J sX wl j iJtX A i j

a jmiJ ö Lxis ü
IJj u /LäJI jjjo i äjI I j XlLi jftXxJf S S
ÜlXä mXs Sa Xjc üa mj ftA

xj

1 Rasur in der Hs



Vö

j ,La JI t IaJjÜI i jLsj j ji 4 f 5 c ÄA j l
jj X I U e olisj d li Iaa o p s M iUö tX J

Jjtlj jv jw jjjXjJ XAjtyij jijis 3 KJü J U V
JJ0 t j Ä Jt 0 Xö I a b S LctXJl

5 lj J iLls j Ü Jlsi Lo Jb Jyü 2Uij a t
jv äaj ij j tx jtÄ 4 1 j j j y
jiij f 4 j j y i Xm Ä O 4 0
xjJLc ju I a iOfX jiijji i 0 xäXä

XftU J S i A XaAä jwAÜ LjLo
O tX is X tX Ä f JLs cXaaaJI Xjl J

ItXAjL o l J t Jt o Ua O l Ai JjJs
j,Aaa XÄav jLöjO J fi m LgÄj A J
lV Ij jU u j j iLij J l bä 3j aäjLoj
JLuu j MA i x tXÄÄ t u jJ J JLs

W

5 tf ylc l fÄ ä fjS pAßO tX l tX j
X ä I oolj JUs xXäj io väaä uäj XjÜj X J jjjJiXJI ii y j

JüJLwi Jl i u Jb aü Lij X j j J Js i y
jjf LjtXJI jX u ÄAÄJ L VAÄt JJ Li Jl S xJLs
pLiJf JiXa Lgj S jts iujui ifj L AA Ai JLUua

io jygjcjt Jo X Cu jLwudJt wliaiuo äaXäj iLi it
xiLojl ouotX Sj XÄS cy j Li äs xx c VDjjuoy Xjo o X wi

Li jj jj 0 ä Sj ä I i LAjtXJI sLu L
JÜ5 XJ Uä JJ f L l Ijjl 5 1 JJ tX 1
jKi xÄaws X3L J 1 VjLJI Ij 3 ool



vi

XÄijÄül b pJtiäJZ J ää J JLäi äJ LfÄ xiobJ
b xÄa jji uif b JLäi iuil jjo Lää c
l ä jJ jo tX sa t JU j x y üijjuJ xJüfc LÜ b 3CJj
SlUI tt Jj jj j iUj iü o j Jb tX l i Ü ä v i KJt
Ä L X Äj tXa j 5jÄ X M ld Ljüfj

L V s cX sJ oLÜa Jb J M jf LjI 3
Jä j obif iJI JI oüüislj Löt oü
Jo il ij Oj piLft oJt wXj b LÜI jwlOj

J ÄÜ JU4 J oiff ÜSUUM C XAjlcV JI
x ol f S yti ycy J j kSL Ä u JL aJI J b

iüfj f3 j boL xjI jJ v t JI y
b ö /o UjxJI oLöaj Lo Ä wJt iiLb acxi

oij xSUi Jj LoO oiJI oiff XÄ I jliai Jl iyäA
Loo v äJI xSLo Lil iJ ä tjpül bjt

i öJt j Xm XjuiiM j b wjbAjJf Äj bjc i i JI
bjt i äJf aäj I Lg l ÄA xij a J i c bjt

g uj JS 3 iütiStX J j jbjd LjÜf ybi äjJ j 7
jli b jJ sv aw JI xäU j tS pbjt i äJI
XÄijJ j XsiLkxi S u 4 baJ vJ xj j
j w Ji yU tX äJ J bj bjt dJf J J 5
Ji obUsjJlj Jfjj f j o b bjj kjb u i
xX s b coj j bjjo Ai fc XJy jj jt l bjt äJI y ui

i Korrektur in der Hs von ältester Hand mit der Bemerkung



sJum LgJ I v A 1 X Uä 3 Jjj j X Jüt U üj ail Jl
iäj Jj X La/O SJ OUIiXi L /Oj JkAÄjLoj XÄAUj jJwÄÄj

oAsj LäjO oiJf ÄjL LuO i aJf iJI Ki xäj Äj
j tX 1 jf jikA f jf xüÄj L jl j Lgjo Lojj

ULäjI yö lj tjtX o JLäi yijJo
tXfr l Äj tXa J gJ IlX j JCCAAj jB jiy o
jj jb tX Xjf a jl j jjj l j Ä i jl
jj J Jc lX l iy j 4 ijj o

t r 5 j w j l ÄÄ j
jj is tX l L ajl jjit J JU j
i mj, j tj J s jJtAÄJ Jj üjg Li X stX li

xjfjJI j UcS J f
jyiyio Jj lN ä w



n
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